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indem sSie einen idealisierten Urislam als ihr Vorbild postulieren.
diese Weise wird der Bruch, der in den gebildeten Schichten 1n Wirks
lichkeit längst da ist, überdeckt.

Dieser Traditionalismus in religiösen Dingen ist 11U freilich ein
Charakterzug nicht 1Ur des Orientalen: WwW£.NN WIr die Geschichte des 1abend-
ländischen Christentums betrachten, finden WIT ih: uch dort un ‚WarTr
nicht L1UFTr als Leitgedanken der Großkirche, sondern uch jeder
diese gerichteten revolutionären Bewegung, die nicht bestrebt ist, den Boden
des Christentums sich bewußt verlassen. Er ist eben das Charakteris
stikum schlechthin jeder Offenbarungsreligion, die sich auf einen einmalig
1ın der Geschichte aufgetretenen tifter berulft. Ja da ı91 Wesen der
Religion sich gehört, da{fß S1ie VO ihren Bekennern als etwas ewiges
betrachtet wird, dem absolute Geltung zukommt, gehört uch der
Iraditionalismus mıiıt ZU Wesen einer jeden positiven Religion. Von
diesem Standpunkt aus gesehen, unterscheidet sich die Lage 1im Islam nicht
wesentlich VO der 1im Christentum. Und die Frage, die etzten Endes die
Geschichte die heutige Generation hüben und drüben stellt, lautet:
entweder Religion 1m bejahenden Vollbewufltsein der Traditionsgebunden-
heit oder prinzipielle Ablehnung der Traditionsgebundenheit und damit
Religionslosigkeit. Den vollen dieg, soweit ein olcher unter menschlichen
Verhältnissen überhaupt möglich ist, in diesem Kingen zweler gegensatz-“
licher Prinzipien kann 1Ur die Richtung davontragen, die den Mult hat,.
sich mi1t Entschiedenheit auf die ine oder andere Seite stellen ; alle

Und für den EntscheiszZwischenglieder sind Uebergangserscheinungen.
dungskampf£f wird darauf ankommen, ob auf dem jeweiligen Boden
die Religion Aus ihrer TIradition heraus die Kraft Zu diege schöpfen kann
oder nicht. das beim Islam der Fall sein wird, ist unmöglich VO:
auszusehen.

MISSIONSRUNDSCHAU
Das afriıkaniısche Missionsfel

Von Anton Freitag in Driburg
Im nordöstlichen Afrika

Langsam, ber immer sicherer verfolgt das Unionswerk für die kop:tischen Christen 1n AÄAegypten und Abessinien se1n Ziel In
bedarf bei sehr vielen Schismatikern 1Ur des passenden Augenb icks un:
güunstigen Anstoßes, die innere Ueberzeugung uch zußerlich hervors
treten lassen. (Ganze Dörter stehen VOT dem Vebertritt. ber uch
der kapitalkräftigere Protestantismus ist zielbewußt Werk Folgende
Statistik beleuchtet den augenblicklichen an der unter der oriıenta-
ischen Kongregation stehenden koptisch-unierten Bistümer : *

Patriarchalvik. Alexandrien eben Hermo-”
M Unterägypten) polis.

Nichtunierte kopt Bevölkerung 280 0108 450 000 183
Unierte (-katholische) Kopten 7 000 000 500
Katholische Kirchen
Priester 13

\7gl. _den grundlegenden Artikel in Union des
La Mission Copte catholique; danach 31, 313

glises 31 505
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Somit hat die katholische Kirche der ägyptischen Kopten 31 Gläubige
gegenüber 000 Protestanten und über YJ00 000 nichtunierten Kopten,
Kirchen un Kapellen gegenüber 1 00 koptischen und 351 protestantischen,
45 Schulen gegenüber monophysitischen un 400 protestantischen. Die
besondere Hoffnung der koptischen Union in AÄegypten sind einmal die
ägyptischen Schwestern VO heiligsten Herzen, die 1912 gegründet un! jetzt

Professen und Novizinnen en SOWwI1e die beiden Seminare für
geistlichen Nachwuchs 1n Cairo mıiıt Lateinstudenten und Tahta mit
Theologiestudierenden. 1le Diözesen zahlten 1929 485 Konz
versionen, 1930 903, während die Zahl der Tautfen VO 679 auf 705 stieg
und die der Irauungen sich VO 169 auf 145 verminderte. Die
Lateinische Miss  ON Aegyptens erstreckt sich naturgemäß zuerst
und hauptsächlich auf die eingewanderten Glaubensgenossen, deren Zahl
bald mit 21 400 iın Pfarreien bald mit 000 un: Pfarreien angegeben
wird Das Schwergewicht der Missionstätigkeit liegt auf dem Gebiete der
Schule, Erziehung und Karitas, sich die verschiedensten männlichen
und weiblichen en beteiligen, während die Leitung und Hauptpastora-
tiıon ın den Händen VO italienischen Franziskanern ist Wie ohnend
aber uch die Arbeit den Schismatikern ist, ze1g die Konversion VO:
nahezu 100 Kopten Hre einen Jesuitenpater Cairo in den etzten
Jahren Unter franziskanischer Leitung steht uch das junge Vik
S eEZ: in dem die Verhältnisse SaNz nlich wıie 1m Vikariat AÄegypten
liegen und unter fast 200 000 Bewohnern TSt 11 113 Katholiken sind.
Auch hier sehen WITr verschiedene Orden eifrig mit indirekten Missions-
werken beschäftigt. Zum Bau einer würdigen Kathedrale die die katho=
lische Kirche neben bisher kleineren Kirchen un apellen geziemend
prasentieren soll, schenkte König Fua bezw. die Regierung wa
Dollars Urc billige UVeberlassung des Grundstückes. Das Vikariat
Nil:Delta wird VO X Missionaren bearbeitet und wIies 1931
folgendes Zahlenbild auf Mauptstationen, Missionarte, 4.4() Schwestern,

Katechisten, z 620 Katholiken, Katechumenen, 145 Taufen Erwac
und 174 VO Kindern, 547 881 Kommunionen, Irauungen,

41 chulen mit 9 151 Kindern, 869 846 verpflegte Kranke und W aisens
häuser mit 263 Insassen In Tantah konsekrierte Msgr. Markus Khuzam
die VO: Alexander erbaute Kirche Dort stieg die Zahl der koptischen
Konversionen schnell auf 400

Für die K  5 1 S ch e  C bedeutet die aufrichtige Freund-
schaft des edlen Kas Tatari und die anläßlich seiner Thronbesteigung !
zwischen dem Vatikan und dem Kaiserhofe gepflogenen Beziehungen 8 iıne
NEUC Periode des Auifstiegs, namentlich seitdem uch die katholikenfeind
liche Kaiserin Mutltter Zeoditu das Zeitliche egnete Allerdings darf
INa  > sich mit Rücksicht auf die noch immer sehr starke Gegenströmung
seitens der Gouverneure und schismatischen Priester keinen vorel igen
Missionshoffnungen hingeben. (sanz besonders kommt ber durch die

Ü ragella, Les Missions italiennes actuelles 1n RHM > 210;
Lesourd, L’Annee Missionnaire 51 E

31, 294
Antoniusbote 30, ff Maas OFM., Die Franziskaner in AÄegypten.
Letzte Statistik VO 1930 nach Echo Miss. Lyon 3 3
eb  Q In einem Brief Kard Sincero betont Koengen:

wer jetzt zuerst komme, gewinne die Kopten, ob Protestanten oder Katho=s
liken Unwissenheit, AÄArmut und Mangel Organisation machen ine
Union jetzt leicht. Haupthindernis selien die schismatischen Priester.

Vgl dazu Ser Weltap GE Bischof Jarosseau assıstierte als päapstl.Delegierter.
Vgl Besuch des Kronprinzen bei Pius e Januar nach

Oss Rom und LeMC 32, 838
Vinc Paulo 3 9 %1 184 Iod Zeoditus.
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kaiserliche Gunst das katholische Schulwesen vorwarts L Die Lazaz
rısten konnten beispielsweise ihren Schulen ıne NEUC In der Provinz
Sidamo hinzufügen. Nicht wenı1ıg leiden die Stationen unter der allgemeinen
Heuschreckenplage und daraus erwachsenden Hungersnot seıit 1927/ L In
der Gallasmission der KaDuzıner hat das auf kaiserlichen Wunsch
VO: den Brüdern VO Gabriel 1Ns Leben gerufene Kolleg Harrar
und das VO Kapuzinern selbst 1ın der TOvinz Kambata für die ne
des Hotes und höchsten Adels gegründete kleine Kolleg Schule überhaupt
gemacht und viele ıhnliche AÄniragen hervorgerufen 1 Der greise Bischof

arosseau !> konnte 1m September 1930 vier Neupriestern die Hände ufz

A2US$S
SCN; damit stieg die Zahl der eingeborenen Priester auf 1 9 die sämtlich

Seminar VO Harrar hervorgegangen sind 1 Von großer Bez
deutung dürfte das ın Rom Neu errichtete Aethiopische Seminar für SanNzAbessinien werden 1 ıne sehr willkommene ilfe führte die Vorsehungder Kapuzinermission Harrar 1n einem tüchtigen jungen AÄrzte, der
sich SaNz Diensten der Mission verschrieben hat ı Verheilßungs-voll ist endlich uch die Errichtung eines Noviziates für Abessinierinnen
durch die Franziskanerinnen VO Calais 17

uch die
An den Freuden und Leiden der Mission unter den Kopten nımmt

italienische Kapuzinermission VO Eritrea Anteil.
Die rhebung Msgr. Chidanes Mariam Cassa zZzu ersten äthiopischenBischof wird VO den Missionaren als ıne der folgenreichsten Tatsachen
1im Missionswesen bei den Abessiniern und Kopten gewerte 1 Bei der
meist mohammedanischen Bevölkerung Eritreas ber sind die Aussichten
wıe berhau bei den Sanz Nordafrika bedrohenden oslims sechr gering 1
Um gestaltete sich die Missionstätigkeit bei dem Stamme der
umanas nach jahrigem sehr wechselvollem Gange einem wahren
Iriumpfe, zählte sıe doch bereits 1929 4 00l Katechumenen und 1n der
Zentralstation Barentu 1930 J: 700 Tauten S Wiedereröffnet wurde
ine Missionsstation 1m Salinengebiet VO: Assab, uch Schwestern die
Schule un Kranken ege übernommen en 2 Sehr 1im Argen liegtdas Werk der eke run: VOT al sCh der Islamisierung der Bevöls
kerung in den Vikariaten Somalis Djibuti mıit Nnu /01, Britisch
Somali mit noch weniger und Italienisch Somali oder Mogadiscio, die
‚: samtlich VO: Kapuzinern und Franziskanern betreut werden. Mogadiscowechselte in Jahren bezeichnender Weise dreimal seinen Missionsstab:
1904 Trinitarier, 1925 Consolatamissionare und 1930 Franziskaner. Die
Periode unter dem Gouverneur Devecchi seit 1924 wird als die gunstigstebezeichnet y uch die herrliche Kirche Von Mogadiscio entstand 4, Zt
K&  zählen die Patres und Brüder NUur 1 S00 Katholiken, darunter 1Ur

an. Vinzenz SS 244 u. LeMC SE 521 (für Gallasländer)
J St Vinz 3 9 Zur Lazaristenmission allg Costes, Les Lazaristes

AÄfrique du Nord in Les Missions de 1930, 210-—72153 242s
eMC 3 Y

3 Veber seine Auszeichnung durch den Kaiser vgl Ser Weltap S{
3 9 40s

ı15 er Einweihung Eröffnung vgl Union d’Eglises SE 407ss
bes für das Aussätzigenheim Harrar, vgl Echo d’Afrique 31

130 193
14 eb  Q XE &6s

Oss Rom 3 ’ 3 9 Le premier Eveque ethiopien;Ser Weltap. 31, ff
aul Gilmac, La question musulmane Ethiopie ın (16Dec 1930 Janı

2() eingehend ZUrFr Cumamamission Ner Weltap 3 9 375 u. I4 128.
271 eb S 256

Tragella ın RH. 33 211
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Eingeborene in ihrem ganzen Sprengel. Ueber die Kapuzinervikariate 1n
Abessinien und Küstenmissionen orjentiert die folgende Statistik VO:

Juni 1930 25

Gallasländer Eritrea 3.V. Djibuti Arabien
Gesamtbevölkerung 000 01010 4720 000 362 850 JOS 243
Europ. Katholi 564 612 500 167
Eingeborene Katholiken 9 46 015 166 536
Hauptstationen 16 10
Nebenstationen
Feierliche Taufen 807 56 73
Taufen in Todesgefahr 143 260
chulen
Schulkinder 997 670 100 351
Irauungen
Patres (T inh PIS) 16 65 Pr)
Brüder

154Schwestern 37
Katechisten

Englisch-ägyptisch Sudan
Kin zusammenhängendes festes Gefüge bilden die vier Aaus der zentral;

afrikanischen Mission Combonis, des Gründers des Veronenser Missionsz
seminars, hervorgegangenen selbständigen Distrikte: die beiden Vikariate
Khartum und BahrzelzGhazal und die beiden Präfekturen Ae uatorial-Nil]
un BahrzelzDschebel. Sie umschließen den SanNnzch östlichen englisch-
ägyptischen Sudan, das ungeheure Gebiet zwischen dem Koten Meer
dem TIschadsee einerseılts un: VO Wendekreis des Krebses bis zZu Albert-
SCC anderseits mit einer Flächenausdehnung des halben Europa. ber Zu

großen Teil ist durch Verordnungen der Kolonialregierung dieses Gebiet
für die eigentliche oder wenigstens katholische Missionierung noch VeOI-:
schlossen. Nördlich VO Breitengrad, in der Sos. mohammedanischen
/Zone dürfen die Missionare 1Ur indirekte Missionstätigkeit ausüben
Schule, Erziehun und Liebestätigkeit. udlich des Breitengrades hat
die Regierung weiıite Gebiet 1n bestimmte Distrikte eingeteilt und
diese den verschiedenen missionierenden Konfessionen und Missionsgesell-
schaften als Exclusivterritorien zugewiesen. 1le Vorstellungen der katho-
ischen Mission jese das göttliche Recht verletzenden Anordnungen

bisher erfolglos. Das Vikariat Khartum ist immer noch das
rößte der Weelt Von seinen Missionszentren liegen iın der einegt-
ichen mohammedanischen Zone, demgemä kaum ein Fortschritt

beobachten ist und Kirchen und chulen der Patres WI1€e der Schwestern:
„Pie Madri della Nigrizia ” der Erhaltung und Festigung der vorhandenen
Christen 1m Jlau und in der christlichen Sitte dienen. ber uch Uun:  X

gläubi Kinder besuchen diese chulen und bilden eiIn vorbereitendes Ferz
ment ur ine künftige Missionsernte. Es sind die Stationen Assuan, Atbara,
ort an Khartum und Omdurman. In Khartum selbst ersteht LZ+t ine
würdige Kathedrale Zu ndenken Combonis während das höhere
Studienkolleg Combonis schon längst WwWEeESCH seiner gediegenen Leitung den
eid aller anderen religiösen Unternehmungen bildet. Von den übrigen
Hauptstationen des Vikariats sind drei Detwok, Lul und Tonga 1m Gez
biete des Weißen Nil gelegen und für die Missionierung des Schilluk=
stamms stimmt, während die vierte: Yoiniang Bahrzel=Ghazal den
Stamm der Nuer mit dem Christentum durchdringen soll Langsam ber
unwiderstehlich beugt das Evangelium die stolzen und ungezäiähmten Schil-
luks, die wı1ıe ine Waıche der göttlichen Vorsehung Obern Nil
das Vordringen der Mohammedaner standhalten, unter das sanfte Joch
Christi Y oiniang kam rst 1925 zustande und hat sich zußerst mühsam

ach dem Conspectus generalis der Kapuziner E Dez 1931
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Urc die Anfangsschwierigkeiten durchgerungen Unter fortdauernd
größten Opfern und persönlichen‘ Mühen der Missionare hat die VO: Msgr.
Gever 1904 iın AÄngrif£ SCHOMMCNHN! Mission im jetzigen Vikariat Bahr-z

al sich VO: der Hauptstation Wau Aus ausgebreitet, zuletzt
anfan dieses Jahres 1m außersten Westen unter den VO Is 11UTr rein
äußer ich berührten TeES. ine Station gegrun et und sich ine reiche
Ernte bereits für die nächsten Jahre gesichert. Seit 1927 haben sich alle
Stationen VWau, Kayango, Cleveland, Mupoi, Mboro, Rattili, Yubu,
Kwayok und LDem iber, das einstige Zentrum der Sklavenhändler in der
Provinz, Elementarschulen mit Sekundärklassen und ergänzenden
Kegierungsprogramm angegliedert; die Höhere Schule Wau WUur OT
weitert, die Handwerkerschule vollständig ausgebaut und Mupoi die
Katechistenschule und das Lehrerseminar eröffnet. Das Seminar ist bereits
für Wau geplant Neuestens hat das Ministerium für Unterricht. und Er:
ziehung der katholischen Missionsleitung uch die Leitung der Höheren
Regierungsschule W au übertragen, nachdem sıie bisher VO Kegierungs»”

rern und dann VO Protestanten geleitet wurde. Für den sofort in
Ängriff SCHOMMECNCN Erweiterungsbau un! l1e moderne Einrichtung hat
die Regierung selbst die Kosten (10 0100 Pf. Sterling) übernommen. E  ıne
für ıe Mission zweischneidige Regierungsverordnung des etzten Jahres
verfügt, sta der ZWanzıg Sprachen 1im Norden das Denka und im Süden

Niamniam kultivieren, SCH auf drei Hauptzentren der Mission
bisher das Ndogo gehandhabt wurde Eine andere Verfügung würfelt
die Stimme des SaNZCNH Gebietes vollständig durcheinander und zwingt
manche weıten Wegen ur die Umsie elung. Grund dafür ist 2A11

Auch in diesemeblich die Landesbefriedung und Abwehr des Islam
Vikariat en die Veronenser Missionsschwestern fast alle Stationen besetzt

Die 1923 VO BahrzelGhazal abgetrennte Ap Priäfektur Ae
torial-Nil ist 1927/ UrCcC. Abzweigung der Präfektur Ba rzeis
Dschebel auf die Nordprovinz des Ugandaterritoriums beschränkt, 1929
ber die beiden Distrikte Moroto und Lira VO der östlichen TOVINZ
fast das Doppelte vergrößert worden. In den zwanzig Jahren der
Missionierung dieses noch VCO Msgr. Gever erschlossenen Gebietes sind

bedeutende Stationen gegründet worden: gal, Gulu, Moyo, Kitgum,
AÄrua, Aringa und im verfilossenen Jahre Lira Islam und Protestantismus
stellten sich War der Mission mit aller Macht entgegen; nichts StTO
eniger ZCEUSECN 000 Getaufte un: 400 Katechisten als Lehrer für 000
Taufkandidaten für die erfolgreiche Arbeit der katholischen Glaubens-
boten un ihrer treuen Helferinnen der Madri Nigrizia. In der
Hauptresidenz Gu  iu entwickelt sich die als beste Schule VO: Nordugandaerklärte Missionsschule VO Jahr Jahr mehr. Die ittelschule umfa{t
re für Englisch und Allgemeinbildung ; die Normalschule re für

die Fachwissenschaften. Das Abgangsdiplom gibt Berechtigung A Unter-z
richt in den einfachen Elementarschulen. 1930 betrug die Schülerzahl 115

65 1m Vorjahre Die jJüungste Station Lira hat VOT kurzem mit
Schülern ıne LCUC Katechistenschule eröffnet *, hauptsächlich für den

Stamm der Lango. Ein leines Seminar wächst auf Arua bezw. in ulu
Vgl Nigrizia 3 9
Vgl Die Festschrift: Daniele Comboni nel Centenario della

ascita Cinquantesimo della morte (1831—1881) 1931 Verona IY3E
DE

eb 37—44; dazu LeMC 3 '9 nach Nigrizia 31 Dezember.
AÄgentia Fides vgl LeMC 31, 26s

5 eb 3E 362
I Festschrift . 45—49:; LeMC 3 9

Nigrizia 31, 3 7 über die Erweiterung der Mission Lira
eb 3 9 146 mit Kartenskizze: bes Ma andra, La scuola
normale ne!a tribu del Lango eb  Q FT 84ss
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heran 8 und zählt Z7t chüler EKine NEe€UEC Station erfordert f£ür die
nächste Zukunft Qas nordöstliche Gebiet VO. Karamajo Obgleich in der
1927 errichteten AÄAp Präftfektur ch die katholische
Missionstätigkeit bereits untfer dem Bekannten Msgr. Knoblecher 1549
begonnen wurde, mu{lßte sie sich nichtsdestoweniger VO  - den Protestanten,
zeichnen lassen und sollte inre Stationen einssteils 1Ur östlich VO Nil
denen das Gebiet als Exklusivzone zugewilesen wurde, als Eindringling be:

und suüdlich VO Breitengrad halten dürfen. Aber 2A2U S den Katho-
liken VOT Jahren sind bereits nahezu 3000 geworden, die sich auf die
Zentren VO Rejaf, Torit, Loa, Lerwa, der Regierungsbeamte selbst
ine Missionsgründung forderte, Isoke, Okaru und Juba verteilen 1' Die
Hoffnung der AÄAp Präfektur und Mission sind Seminar, chulen, Kate:  Z  Z
chisten und Handwerker. Die Höhere Schule mit 100 Schülern und das
1929 gegründete Seminar mit Schülern 1im etzten Schuljahr eIinden sich

Okaru Erstere umfa{it mit Teilnehmern die Katechistenz und
Lehrerbildungsklassen SOWI1E die 1927 1Ns Leben gerufene Mittelschule,
2Uu5 der die Beamten und angeseheneren Katholiken hervorgehen. 1930
kam die Handwerkerschule mit Jünglingen hinzu. Saämtliche Stationen
weisen uch Elementarschulen L1Lac keglerungsprogramm auf, 1n
denen 2 669 Knaben und Mädchen ihre Bildung erhalten 1 Mit größtenWiderständen War die Gründung einer Missionsprokur Juba seitens
der Protestanten verbunden, die TST durch Verhandlungen des Dele-
wurden 1°
gaten Msgr. Hinsley mit der Kegierung Kahrtum 1930 rochen

UVeber Wachsen und Werden der gesamten zentralafrikanischen
Mission der Veronenser Seminarpriester gibt folgende oftizielle Statistik
ein S  gu Bild

Jahr 1501 1911 1921 1931
Missionare 164
Schwestern 130 300
Seminaristen 41
Katholiken 390 236—7 6 000 000
Katechumenen 158 9 100 000
Feierliche Tauten FS8 589 220
Taufen In Todesgefahr 8/5 720
Kommunionen 11 478 173 000 683 000

11 167 S/0Trauungen
Fine nach dem französischen Annuaire Missionaire VO: Lesourd für 1930
berechnete VUVebersicht ergibt für die einzelnen Veronenser Missionsgebiete :

Bew Kathol Patres Brüder Schw.
Ap Khartum 508 000 200 21
AÄAp Bahrzel-Ghazal 607 503 272

613 158 [34 21 11Äp Pr Aequatorial-Nil
5105 988 210AÄp Pr Bahrzel-Dschebel

416 109
eb 31 8&s 11 Seminario del Cuore in Uganda; über den Ausbau

etc vgl die Festschrift Nach 3 4 hat die Verlegung des
NSeminars VO AÄrua nach ulu bereits stattzefunden.Festschrift eb

10 Ebd 554 Prefettura AÄp del ahr el
11 Nigrizia 30, 183ss Le del Bahr el Seminario, schuole,Catechisti, ÄArtigiani; Festschrift

Festschrift 53s 133 Ebd
14 L’Annee Missionaire 1931 DPar Lesourd. Paris 1931, 224s; vgl.dazu uch die Darstellung VO ragella, Les Missions italiennes AaCTU:

C5S, In Revue d’Hist des Missions 1931 (Juni) 228ss mit teilweise älteren
(1927) den Missiones Catholicae der Propaganda (Rom teilweisePrivatmitteilungen entnommenen Anga
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Das noördliche un nordwestliche Afrika

Nicht viele hervortretende Arbeiten un Erfolge sind den
Missionen des Sanz VO Mo ammedanismus verseuchten nördlichen un
östlichen A{frika berichten. In die Leitung dieser Missionsfelder teilen
sich Franziskaner un:! Weiße Väter Die Stationen der beiden 1927
der Aufteilung Lybiens errichteten Vikariate und
der italienischen Franziskaner sind tast alle schon aAUus$s der eit VOT dieser
Teilung und dehnen ihre Pastoration fast LLUT auf die weiße Bevölkerung
2US Für die Gewinnung der Moslims kann vorläufig 1Ur mit unendlicher
Geduld und Ausdauer die indirekte Mission durch Schule un Karitas besz
trieben werden. Das französische Missionsjahrbuch verzeichnet für 1930

Pater Brü- Schwe- Katho- Schul- Tauten Kir- Ka-
der stern ıken kınder Erwachs. Sterb chen pellen

Cyrenaika 491 823
A<} 148 44 / 722 11ripoli

Im Vikariat Cyrenaika macht sich die Feindschaft der Senussis stark
emerkbar?:; Konta mit ihnen gewinnen, WUur Derna ein
Waisenhaus für verlassene Beduinenkinder unter Leitung VO: Schwestern
gegründet SS

Die französischen Franziskaner 1im Ap V i a{i
rokko) können Vo einem allmählichen Verlassen der französischen Moz
hammedanerpolitik * berichten, indem die Berberbevölkerung dem
Einflu{£ des Sultans entzogen werden. Sie haben mit der Erneuerung un:
der Vermehrung VO Kirchen und apellen > im Sanzech Lande fortge-
fahren und schaffen dem Christentum in der Ööffentlichen Meinung uch
der Nichtchristen Achtung und Ansehen. Im verilossenen Tre empfingen
drei Marokkaner 1m Franziskanerorden die niederen Wei Somit ist

Neue Häuseruch hier ein Anfang ZzZu ein eborenen Klerus gemacht.
aten auf die Salesianer und ristlichen chulbrüder zugleich in Casa-
blanca die Klarissen legten den Grundstein einem ersten beschaulichen
Kloster (1930) Von gu rfolgen berichtet das 1928 UrCc. Msgr.
Vielle gegründete und unter Leitung VO Koeler stehende „Religions-
wissenschaftliche Institut“ Marokko, das ZUr Erfüllung seiner Aufgabe
sich regelmälßiger Konferenzen, einer Spezialbibliothek, eines Archivs
für Korrespondenzen und eines Museums bedient ?. Als gunstiges Vor-
zeichen deutet INa  ]} uch die Schenkung eines Bauplatzes für 1ne Kirche
V Kinde Jesu Settat 1m Werte VO 000 Franken durch den Pascha
V'O: Marrakech 1 Ueberaus segensreich gestaltet sich namentlich das
Schul: un:! Erziehungswesen der Franziskanerinnen Mariens ın ihren
W aisenanstalten (davon für Eingeborene), Handarbeitsstätten, Mospi-
tälern, AÄArmenapotheken usw. 11 Erfreuliche Nachric  en kommen auld dem
spanischen Marokko, Ap Ian ger. Dort sind bereits regelrecht
mit Kirche un Schule ausgestattete Stationen arrichtet. Das Schulwesen
umfafß: Elementarschulen mit 2 094, hoöhere chulen mit 350 und
Berufsschulen mit s Schülern, VO:  5 denen sechr viele Mohammaedaner
sind 1 Die folgende Zahlenübersicht (von 50) ist natü‚rli_ch naupt-
sachlıc. Weeißenmission 1L

Tragella, Les Missions italiennes 1n RHM 35 210s
eb  Q 21
Zahlenangaben nach L’Annee Missionnaire 31, 180 da keine QHCUCTEN

und weıiteren ten Vgl 31 343
ach Oss Rom vgl 3 '9 75 3, 356
eb 3 9 eb  Q 218

Q Ausführlich ZU Programm UuUSW. 3 ‘9 76 u. 31, 218
10 KM 30, 3

Vel 3 '9 275s speziell über die Schwesterntätigkeit. Karte des
Vikariats. 31, ach L’Annee Missionnaire 31 1832s
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Pater Brüder Schwest Bewohner atholiken Kırchen Kapellen
Rabat 716 S00 100 000 &7 11

51 141 349 900 000 21Tanger:
Immer noch auf die göttliche Gnadenstunde wartien uch die

C in ihren nordafrikanischen Missionsunternehmungen 1
Die vier Diözesen Erzd Karthago mit 2972 000 Katholiken, Cons
stantıne mit 147 740 und D  z  z  Oran mit 365 183 Katholiken scheiden natürlich

S  S Europäerseelsorge aus Als eigentliche Mission wird VO  - den W eilßen
Vätern für Tunis TT Thibar mit Christen angegeben, während die
Weißen Schwestern allerdings Stationen mit Schwestern aufweisen.
Für Algier!® werden für die Stationen: Algier, Monika und St.
Cyprian Patres und 165 Christen SOWI1e 11 Katechumenen verzeichnet,
während die eißen Schwestern insgesamt Stationen mit 103 Schwestern,

Armenapotheken, Hospitälern, Waisenhaus, Handarbeitsstätten
UuUSW. aufweisen. Die 17 für sich ohne Sahara erstreckt
sich auf Stationen mıift Patres, Katechisten, 630 Christen und
51 Katechumenen. Die Schwestern versehen die gleichen Stationen mit
Ausnahme VO Denni Yenni mıit insgesamt Schwestern, Je AÄArmen-:
apotheken un Handarbeitsstätten und Hospitälern. In der AÄAp Prätektur

stehen Patres auf weltverlorenen Posten
mit 1Ur 11 Christen un Katechumenen 1ın Uargla, bezw. 1n G'Ghar-=z
daja und 31 bezw. 1n olea Ebensowenig wie VO  - der aufgehenden
Saat des W üsteneinsiedlers Faucault, der 1n Golea begraben liegt, merkt
Inan uch VO greifbaren Einwirkungen des Eucharistischen Kongresses
VO: Karthago auf das Missionswerk bei den nordafrikanischen Mos 1Ims.
Im Gegenteil macht sich in Algier besonders ein festerer ZusammenschlufßÖ
der Mohammedaner 1n den Vereinigungen der Ulemas Z tudium des
Arabischen als prache des Korans und der mohammedanischen Kultur
eltend

Ganz bedeutend besser, wWenn uch mit Rücksicht auf die starken
islamischen Einflüsse und direkte Pro aganda durch Marabuts, Kaufleute
USW. immer noch recht wenig verhei ungsvoll gegenüber andern afrika=-
nischen Zonen steht mit den übrigen W üsten- bezw. Sudanmissionen
der W eißen V äter. In d du zxählt O: das Kleine Seminar
50, die Vorbereitungsschule schon 100 chüler, denen 1eselbe Durch-
schnittsbildung zuteil wird wı1ıe den Priestertumskandidaten 1ın Europa 2
Am Dezember legten uch die ersten einheimischen Novizinnen nach
zweijährigem Noviziat die ersten Gelübde 1b A ko hat schon länger,
minar 2

1e Ap Präfektur Navrongo seıit ungefähr Jahr ein Kleines Nez
Das Zahlenbild nach der Statistik VO Juni 1930 ist

folgendes

Hierzu das schöne un: instruktive Werkchen VO. Antony
Philippe, Missions des Peres Blancs: Tunisie, Algerie, Kabylie, Sahara.
Paris 1931:; für die Schwesterntätigkeit 1im besonderen Visions d’Afrique De
la Meditarranee dösert. Les OCUVTES des SOCUTS Blancs St. Charles,

[Y34: uch Festnummer VO Mai 1931 (zur Kolonialaus-A 1n Paris).
ach Philippe, Missions 1 39s eb  Q 1415

M eb  Q 143s5 vgl 31, 233ss eb  Q
ach Oss Rom Nov 1931 D: 41s
Vgl Durrieux, Les premieres SOCGUTrS nOolres de ’Immaculee Cons

cepcion Quaga OUSOU.
Afrikabote 31 215 S: 41s Zt herrscht 1m aNnzech wests

ichen Sudan ine fürchterliche Heuschreckenplage, unter der uch die Mis=z
sionen leiden. Vgl Afrikabote 5

ach Afrikabote S

Zeitschrift für Missionswissenschaft. 22 ahrgany. 11
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Stand Junı 1930
Missıionen der weıiıßen Väter elep1e <

in ordafrıka nd westl. Sudan JUWUWUINSIWIESI:) U91]ÄQEe H
JE1”Ad

JELIEMT
OMEUIEYU

EJI,  E
OSUOIALN

JEIA
OSSEINIC(-O09O4Y JELIEMTA

nSnpesen
Missıonsstab
u  D- Patres 136 63 25 21

Brüder
Schwestern 166 129

einheimısche Prijester
>3 Schwestern

Lehrer Katechisten 4171 37 CN  K  1 .  A  39
Seelsorge
Tauten Erwachsener 607 108 75 384

Kınder kath Eltern 766 69 174 105 339
2080 1394 182 57 111 306ın Todesgefahr

Beichten 103373 7330 6919
Kommunion 505798 296669
Irauungen 241 128

Unterricht
Schulen 178 25 54
Schüler 1387 1031 343 189 231
Schülerinnen 731 297 35 290

Liebestätigkeit
Anstalten 108 47
Verpflegte Kranke 544481 294601

Stationen 44

Katholiken 1030 3004 1475 981 5642

Taufbewerber 106 308 616 3808 4862

ssionsftfelder Westafrikas (Oberguineaküste).
Das westafrikanische Missionstel entlang der Oberguineaküste hat

Urc die Erhebung Gambiasl einer unabhängigen Mission unter
Leitung der irischen Väter VO: Heiligen Geist, durch die Abzweigung des

Vikariats 5 » VO' Goldküstenvikariat der Lyoner Missionare,durch die Umgruppierung und Grenzregulierung der Sprengel Nigerin die Lyoner Distrikte: Ben  in, Westni T1a un Ap Präfektur
Nordnigeria früher Ostnigeria) und die Pra ektur Südnigeria mit den
beiden allerdin noch nicht VO: Rom niäher umschriebenen und daher
noch nicht bständigen Missionen Calabar welches das Irische
PatrickszSeminar übernimmt und der deutschen Heiligen Geistväter zwischen
Niger Benue Vermehrung seiner Distrikte ber uch Zuwachs
Missionskräften erhalten. Gesamtarbeitsfeld teilen sich das LyonerMissionsseminar un die Väter VO' Heiligen Geist

ach S, 197 . Oss Rom U: Mai 31; 1n den AAS noch
nicht publiziert. “ Vgl. 32, Decret VO: 2

30, SITD. cho 3 ' IDE,
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C €  e mit dem die Verwaltung der Ap Präfektur chon
lange verbunden ist, macht ‚WäarTr erfreuliche Fortschritte wıe folgende UVeber-=
sicht zeigt, ber Islam un! Protestantismus dringen gleichzeitig ebenso wenn
nicht mit noch stärkerer Stoßkraft VOT und nisten sich in bisher eın katho=s”
lische Missionsftfelder ein 1925 Zzahlte INa  - 300 Katholiken, 1930 ZIE
1931 31 I98; die Katechumenenzahl stieg VO 1925 bis 1930 VO: 2350 auf
: die der Katechisten VO: auf 158, der Jahrestaufen VO 1 770 auf
2 602 Leider ging die katholische Mittelschule eiın, während die Elementar-=
schulen sich chnell mehren. Die Zahl der FE eingeborenen Priester

INa in wenigen Jahren stark vermehren. Schwarze Schwestern
arbeiten schon 61 Französinnen:;: eingeborene Brüder TSt
neben Spiritanern. Im Vikariat Senegambien eiinden sich uch z 00  «
katholische Libanesen und Syrier meiıst Kaufleute, die das Land durch=
ziehen. An der Spitze der libanesischen Vereinigung 1n Dakar steht ein all”’

gesehener katholischer Kaufmann; leider erschwert sich die Pastoration sechr
infolge Unkenntnis ihrer prache.

In P ch ließen sich europäische und einheis
mische Schwestern Bruadu bei Kissidugu weit 1m Hinterland nieder

reiche Erfolge blühen Ein Gedenktag für die Mission War der Juli
1931, dem die ersten beiden Seminaristen des Vikariats ihre philoso=
phischen und theologischen Studien begannen. Das Große Seminar wartet
1ber noch des Baues Ein wirkliches zweites Uganda wächst unter den
Händen den irischen Vätern VO Heiligen Geist im Vikariat Südniger
FA heran. Von 5 568 1912 und 12 000 1918, stieg die Zahl
der Getauften 1924 auf Uun: 1930 auf 745 neben K3 457 Katesz
chumenen, WOSCHCH 1im aNzZCHN übrigen Nigerlande die Erfolge keineswegs
uch NUFr entfernt Südnigeria heranreichen 1 Eine 'Aufteilung des
Missionsgebietes unter die Patrickväter und die deutsche TOvinz der
Heili Greistväter ist darum DUTC sechr begrüßen; doch scheinen 1n
nörd ichen deutschen Missionsdistrikt die Massenerfolge noch auf sich

Mission besetzt.
warten lassen ; ist doch vollständiges Neuland und noch VO keiner

Die ersten deutschen Pioniere machten sich 1m Oktober
1930 auf den VWeg in und erwählten einstweilen Makurdi ZU Aus=s
gangspunkt ihrer Tätigkeit und Forschungsreisen 1 Das offizielle ahlen-=
bild jeses Missionskomplexes der V äter VO: Geist ergab
Juni 1930

Pr. Senegal I: Franz. Sıerra S{iid-
Senegambien (zu1nea Leone nıgerla

Stationen
Priester
Brüder
Schwestern
Katechisten 174 1 850
Katholiken 51 598 023 7 250 745
Katechumenen 860 967 578 115 457
Taufen Erwachsen. 814 201 711 9 100

Kindern 874 351 270 002
259 102 367

Schulen
Irauungen

31 629
Schulkinder 321Z 196 411 888Hospitäal. Apothek
W aisenanstalten

Vgl die ausf. Darstellung VO: Büffel Sp d Der Vormarsch
des Evangeliums in Senegambien jrn 1n Echo 3 ' 41 ff

Vgl hierüber L’ Annee Missionaire 31, 185s
30, 398ss u. Echo from Africa 31, 152
31, 5731ss Msgr. Lerouge, Seminaires indigenes Guinee Frans

Calse.

117
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Insgesamt en somit die Väter VO Heiligen Geist in diesem Mis»

sionskomplex der Oberguineaküste auf Hauptstationen Priester,
Brüder, 128 Schwestern und 185 Katechisten eingestellt und buchen für

1930 ine Ernte VO 160 616 Getauften, 126 862 Taufbewerbern und 816
Schulbesuchern ın 440 chulen Den Löwenanteil hat Südnigeria mit allein
mehr als der Hälfte der Getauften und 9/ 10 der Katechumenen.

Die Lyoner Missionare bearbeiten innerhalb der Oberguineaküste ohne
die He  n errichteten Sprengel Gambia und Kumasıi selbständige Mis-
sionstelder mit insgesamt 1 907 Stationen, 261 Missionaren, 135 Schwestern,

510 Katechisten und zählen 24 / 543 atholiken, 444 Katechumenen
506 Schulkinder in 415 chulen SOWIe 1m Jahre 1930 138 Tauten Krs

wachsener, /62 Tauten VO: Kindern und 607 Irauungen. Den Haupt-”
anteil hat hier der Missionskomplex, der die Goldküsten» und beiden Togos
vikariate (Togo und Niedervolta) umspannt, sich über die Hälfte der
Getauften EI29 108) un fast / der Katechumenen (28 663) efindet 1
O: und Niedervolta schreiten unstreitig - am meıisten un: gediegensten
jeder Hinsicht hne Unterbrechung War Msgr. Cessou seıit 192

mit Neugründungen 1n Logo beschäftigt 1: In der Haupt- und Residenz=
stadt Lome müilten NCUCL Pfarrkirchen mit chulen errichtet werden,
die große Herz- Jesu-Kathedrale TOLZ ‚.Messen Sonntags die Menge
der Gläubigen (8 208 Getaufte) nicht mehr falßt und 200 Schulkinder
1930 zurückgewiesen werden ten, mift den 300 der Kaum erschöpft
W  -} Jährlich nımmt die Zahl der Getauftften 1m Lomedistrikt 600— 700

Irotz der schlimm einwirkenden Arbeitslosigkeit steuerten die Neuz
christen 1im Lomebezirk 1930 nicht weniger als 109 490 Franken bei den
Kollekten bei, Was auf den Kopf 11,49 Fr. macht 1 Das leinere und
hauptsächlich TSt nach dem Kriege bearbeitete Vikariat 'a }
niımmt einen mächtigen Aufschwung besonders uch in dem früher A
schlossenen Norden Zu eta konnte 1im Februar 1931 das Kleine Seminar,
ein schönes Gebäude, eröffnet werden;: die Katechistenschule und das
Lehrerseminar SIN 1n VO den Steylern schon dafür gebauten Räum-»
lichkeiten Gbin Bla untergebracht worden. Für Ende dieses Jahres
wird bereits der erste Neupriester erwartet 17 Im Ho-Bezirke, 1908 die
erste Missionsstation erstand, at die Regierung ine groibe Aussätzigen-
siedlung eingerichtet. Die katholische Mission hat darin für ihre fast 100
Pfleglinge eın schönes Gotteshaus errichtet 1 Auft ein halbes Jahr-
hundert besonders 1im Anfang 1n den neunziger Jahren opferreicher,
jetzt ber uch VO: Erfolgen gekrönter Missionsarbeit schauen e  fr
Lyoner in ihrem Vikariat G ol te zurück. Die Kirchenfrage

die Errichtung VO einigermaßen ansehnlichen und guten Kirchen
den Hauptorten: Cap Coast, Äcra, altpond, AÄxim, alt ssinie ist VO:
Msgr. Hauger, dem Nachfolger Msgr. Hummels seit 1925, befriedigendgelöst worden. chwere Sorgen bereitete ihm dafür die Schulfrage. Die

Vgl meine Missionskunde, ünster 1926, dazu die tatistik
in Echo . 1931, 112, 145

10 Vgl die entsprechenden Distrikte bei der ı. folgend. Uebersicht
der Lyoner.

34 Echo 3 > 251° über die Forschungsreisen Kirsten eb  Q
3 9 205 ıL, 239; ferner „Abermals ın Munschiland“‘ eb  Q 276, S
336, 364

Statistik nach den Annales des Peres du St. Esprit 556 142; indi-
vidueller ist die Statistik 1n cho a. 31, 112, 145

Oss Rom Febr. 19352.
Vgl die Gesamtstatistik der

Lyon 3E 30, S on  16 1n F'Icho des Miss. fric. de
17 Echo afr. Lyon 31, 102s Ebd. 31

Un dem!:  1 siecli d’Apostolat eb 3 7 1, IS  78, 105, ISE 17T 195, 224;
1931, 10ss vgl 31, 226
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Hälfte der 131 VO Msegr. Hummel mit Aufbietung aller Kräfte iNns en
gerufenen Landschulen mu{fßten geschlossen werden, wel em Kegierungs

VO 1927 und der Zahlung der hohen Gehälter die Lehrkräfte
nicht entsprochen. werden konnte. Besonders empfindlich WAar das Fehlen
einer Normalschule Vorübergehend mußÖten eshalb die katholischen Lehr=z
amtskandidaten selbst die protestantische Achimotauniversität besuchen, bis
die katholische NEUEC Normalschule 1930 ihre lore auftun konnte. In
zwischen ist uch miıt dem Bau eines Klerikalseminars begonnen worden.
Bereits Lateinschüler und Philosophen bezw. Theologen bilden den
Grundstock für einen eingeborenen Klerus, wıe eın einheimisches Brüder-
nNOVI1zlat mit Aspiranten und Professen und ein Schwesternnoviziat
für Eingeborene den religiösen Missionsstab mehren bestimmt sind.
achsen und erden des heutigen Vikariats beleuchtet olgende Zahlen»s
übersicht:

SÖ 1895 1905 1915 1921 1925 1931
Katholiken ES/ 15 455 847 61 974
Hauptstationen 5 098 11 11
Priester Br. 31
Schwestern 14 12
Katechisten 189 270 334 293
chulen 17 54 131
chüler zınnen é STA 1 700 426 677 079 555
Kommunionen 019 317 129 079 35 232
Von der schön aufblühenden Mission wurde Januar der
Bezirk Kumasi 1m Norden als eigenes Vikariat abgetrennt. Von den
übrigen Lyoner Afrikamissionen ZUO$S in beiden etzten Jahren bez
sonders Liberia die Weltaufmerksamkeit auf sich Urc. die Enthüllungen
bestehender Sklaverei beim Völkerbund und deren Aufhebung nfolge
Schritte der Untersuchungskommission 2 Leider verlor die AaAuUus$s den schwiesz
rigsten Anfängen sich entsc jieden herauswindende Mission ihren
sehenen Bahnbrecher und Ap. Präfekten Msegr. ge 2 der vierzig re
seinem hehren Apostolate geweiht hatte Ihm die innıgen Bezie»z
hungen zwischen dem Vati und der Regierung VO: Monrovia haupt-
saächlich danken 2 Namentlich die chulen der Mission erfreuen sich
der AÄnerkennung. Für den Lehrernachwuchs Org die Normalschule
Tan: Bassa. Im Vikariat haben sich die Mis»
sionare für ihre TINE Mission ın einer großen Ziegelei und Weberei CT
folgreiche Einnahmequellen gesichert. Das Missionswer geht uch hier
ziemlich 1895 War noch kein einziger Ol vorhanden während
gegenwartig über taufte und nahezu 000 Katechumenen ezählt
werden Z Eine Riesenmacht entfalten allerdings die kapitalkräftigen Pro:
testanten Der greise Missionsbischof VO Dahomey Msgr. Steinmetz
erlebte 1930 die Verwirklichung seines re gehegten Jugend-
alten Schlan
traumes, die Eröffnung eines Klerikalseminars Ui ah gegenüber dem

entem
ecse Ga

Als seinen großen Wohltäter betrachtet die 1 )iÖö=s
Patron 1U uch diese hoffnungsreiche Stiftung

beschützt Z leereıts sind uch Dahomeyver Priester in die Beke runs ihrer
Stammesgenossen einger Die fünf Missionsobern VO' Britisch Nigeria
sahen sich durch die voreiligen und den Bestand des Missionsschulwesens

Vgl eb  Q und für 1921 die Generalstatistik der Lyoner VOoO 1922
31, 50ss L’Abolition de l’Esclava e dans la C Li TIa

Zur Feier seines Anniversars Oss Rom Jan 1931:; zZu
Tode eb  Q Nov. 1931

Ebd 31, 28ss, 79ss Le Catholicisme Liberia, SO histoire, origines.
30, 498 ; über die Katechistenschule OUu Echo afr Lyon

31, 4ss.
den Bericht 1n Si5 173s:; vgl Echo 3 $ 124 eber das

ilberne Bischofsjubiläum Msgr Steinmetz Echo 31, 221
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bedrohenden Maßnahmen der Regierung genötigt, 1m Februar 1930
Onitsha ine Schulkonferenz abzuhalten Q Sämtliche Mittelschulen ollten
1n den Händen der Regierung allein sein un: uch ur die Primärschulen
sollte den Missionen DUr bei staatlicher UISIC. und Zahlung der
schwinglichen Lehrgehälter, Anerkennung gewährt wWwWer UVeberraschend
ist eshalb besonders die Mitteilung der Agentia Fides, wonach die Res
gierung der Mission O: die Regierungsschule ZUTFC Leitung über=s
wiesen hat 2 In der Hauptstadt des AÄp Vikariats Benin Abeokuta A

beging MLA  - mift großem Gepränge gleichzeitig den 100 Gedenktag der
Stadtgründung Uun! den Jahrestag der Missionsgründung VO: Benin,
wobei der heidnische König dem Festhochamte beiwohnte. O Q 1
hat 1n Kaduna ıne Katechistenschule 1im Sinne des Laienapostolates CI
en, dessen chüler nach Absolvierung der Elementarschule und drei=
jahrigem Normallehrgang als Apostel ihren Stammesbrüdern ziehen und
dort grundlegend wirken sollen S
Ta 1930

Das Zahlenbild der Lyoner Missionen

9JS511NU1I9G eı13310 eLI3SIU‚900005 19| AIUWIOYUEQ 3501  L4  ‚XP10*) -u9J1H -359 M 0OSOI E10O A EUdqTI' ] X O10{ -DION
Stationen 196 4455 447 397 302 190 154 19 271
Missionare 371 34 14 11
Schwestern 41 10
Katechisten 317 208 293 166 131 154 96 25 82 58
Katholiken 4731 1750 4912
atechumen 5419 5435 6884 3250 1856 1947
Tauifen Ve Erwachs 442 1026 1591 1160 STA 2626 SEA 224 120 340
Tauten V, Kındern TF 1708 2527 2888 2210 1697 954 700 130 223
Trauungen 168 338 238 312 292
Schulen 377 TD7 972 21
Schulkiınder 6679 5178 3555 9600 7280 5305 3412 1702 360 280
Hospıit., potheken
Verpflegung 1340 6500 1354
Waisenhäuser LA
Waisenkinder 347 980 110 120 32 200 100

Die zentral-westafrikanischen Missionen (Niederguineaküste).
Das erste angende Drittel der die Niederguineaküstesich anlehnenden Missionen wird gebilde VO: vier Sprenge Kameruns.

Die kleine l Hiller- B u e a präfektur hat VO 4 148 Getauften
1923 und 210 1927 auf 683 1930 ebracht Das französ
sische Jahrbüch * für 1931 verzeichnet o 554 Immerhin geht Buea
einer befriedigenden Zukunft ent egecn An den herrlichen Erfolgen der
eigentlichen Kamerunmission dür te ber Je länger desto mehr die aus

D Echo 30, 113 eber die Unterrichtsverhältnisse bei der Regierung,Protestanten und Katholiken In 5aANZz Nigeria den Artikel VO:
Leeuwen, L’Enseignement Nigeria 1n Ec 31, 60ss
27 (JIss Rom O\  D

Ebd I 31ss Centenaire et Cinquantenair, LeMC 31, 170
S0 ach der Statistik VO 31 Juli 1930 In Echo 31,

Vgl die jahri Statistiken VO  »3 1923—727 1n 2 9 154; für 1930
das Zahlenbild Aaus St. Jos Missionsb 3 9 Dem Mangel einer Mädchen»
schule 1n der Präfektur soll das NeCUS Schwesternheim mit Schule
Njinikom abhelfen Ebd 33; L Annee Missionaire 31, 195
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wechselreichem Geschick 3 sich mächtig herausarbeitende Ap. Präfektur
Fumban mit dem Hauptanteil der früheren deutschen Adamauamission
€e1 gewinnen. / wei NEUEC große Hauptstationen Ybassi und Betamba in
volkreichem Gebiet wachsen schon vorhandenen geradezu blühend
heran Das Viertelhunderttausend Christen ist längst überschritten und
mit einem jährlichen Zuwachs VO: eini1gen Tausend rechnen Das
881 der Gegenwart VO allen Missionen der Welt vielleicht reichsten SC
segnete und ZUTLXC Ernte überreife Missionsfeld ist die rühere deutsche Pal-
lottinermission VO Kamerun, deren rbe die französischen Väter VO:
Heiligen Geist unter dem Jubilarbischof Msgr. Vogt ® miıt bewunderns»
werter Hingabe betreuen. Leider ber ist ihre Zahl Patres und das
Hilfspersonal Brüder und Schwestern viel gering für die Pasto=s
ration VO nahezu 200 000 Christen und 150 0100 Katechumenen, selbst
wenn MNan die hohe Zahl VO 2189 Katechisten dazu nımmt, geschweige
denn ZUr Bewältigung des ungeheuren Massenandranges VO immer Neusz
sichmeldenden. Von rund 41 000 Getauften beim Verlassen der Mission
EFE die Pallottiner 1916 wuchs die Kkameruner Christenheit bis
1925 auf 925. bis 1927 auf 126 FT bis 1929 auf 158 SE und bis 1930
auf 184 588 Namentlich mit seinen 16 DF Taufen Erwachsener außer
4.217 in Todesgefahr steht die Mission wohl einNzZ1g da Die 1931 erfolgte
Teilung des einen Vikariats amerun in wel Sprengel: Jaunde und
Ap Prätektur Duala hat ‚WarTr seine grolße Bedeutung, ber 1LUFLC dann, WEeNnN

ihnen uch starke Missionskräfte zuführt, zumal die protestantische
Mission mit einem viel größeren Aufwand Personen und Finanzmitteln
und darum uch mit großen Erfol arbeitet. Auf jeden katholischen
Priestermissionar rechnet IN  - jährlic eın halbes Tausend Taufen, mehrere
Tausend VO Katechumenen, monatlich 3 00 Beichten und Besuche VO
über Katechistenposten. Ein Kleines Seminar hatten die Pallottiner
bereits begonnen; Msgr. Vogt machte 1923 VO. auf; 1929 zählte

über 100 Studenten:; 1927 kam das roße Seminar hinzu mit anfänglich
11 hilosophen Demgemälß darf MNan mit mehr als eingeborenen:
Priestern für amerun 1n anderthalb Jahrzehnten rechnen 1 Irotz des
grolßen Eifers der vielen Katechisten macht sich mehr und mehr DU der
Mangel eines förmlichen Katechistenseminars eltend und die bloße AÄus=
bildung bei einem Katechisten und dann während einiger Monate bei einem
Missionar als unzureichend L Sehr beklagenswert ist uch der Rückgang
in der Zahl VO: Schulen und Schulbesuchern, erhielten doch 1914 VO:

060 Christen nicht weniger als 000 Kinder Unterricht 1n der 1SS15
onsschule, während gegenwartig bei Christen DUr 13 000 iın 173
chulen gezählt WeELI Eine Normalschule ist daher ein schreiendes
Bedürfnis für die Mission 1: den religionslosen fran=
zösischen Regierungsschulen ıne große efahr für die Kirche Kameruns

Vgl 2 ' 159 und die nEeEuUeEe Monographie: Cameroun Francais:
La Mission de Foumban des Pröetres du Sacre Coeur de Saint Quantin.
Paris 1931 Zur Grenzregulierung mit Khartum UOss Rom

A  A Monographie 335 Vgl L’Annee Miss. 31, 195
6  6 Büffel Sp. SI Jahre Missicnsbischof. 32,; 18 ff

Vgl Skolaster M 9 Die Pallottiner in amerun. Limb 1924,
317: cho 2 3 240 FE 2 3 176; 3 9 145:; 31,

Uganda zxählte 1930 DU 6 852 Erwachsenentaufen (Afrikab 31, 70) ,
Die Kleinen Sundainseln hatten 1930/31: Erwachsene Täuflinge e  C
Kath Missien an 5 5} in China erreichte das Vik Peiping die Höchst»
E mit 627/ Erwachsenentaufen (ZM 31, 262)

9  9 AAS 3 '/ 39s
Keller, Das Seminar eingeb. Priester iın Kamerun, 1n Echo A,

3 $ ff
Vgl 29, 154; undbes Kromer Sp S., Vom néuen Afrika

Düss. 1931, ff Kromer ‚64 ff Dazu die Statistiken w. U,
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in einer gottlosen Jugend heranwächst. Kine sechr harte Prüfung mu{fßte
die Mission 1in den etzten ahren seitens verschiedener Kolonialbeamter
erdulden, die die Proteste der Missionare schändliche Zwangsarbeiten
der Neger mit Verurteilungen schweren Geldbußen und Gefängnisstrafen
bis onaten eantworteten. Die Mission legte er Gebete für die
Kirchenverfolger ein, konnte S1e ber bald wieder verstummen lassen,

Gouvernement die UVebeltäter au der Kolonie verschwinden lLiefß und
die Strafen liquidierte 1: Den gegenwärtigen an der Heiligengeists
1SS10N wı1ıe uch der 1l Hiller und Herz- Jesu-Friester gibt die
folgende Gesamtstatistik wieder L

Den zweiten Missionskomplex bilden die vier in Französisch Aequatos
rialafrika gelegenen Vikariate Gabun, Loango, Brazzaville UÜbangi-
Schari, sämtlich VOo den V ätern VO (Geist versehen E Klima, Ver-
kehrshindernisse, Einbruch der Industrie miıt ihrer bösen Gefolgschaft VO

Zwangsarbeiten 1 Unsittlichkeit, Gottlosigkeit uUuUSW. machen das Missions-
werk unter den vielfach TStTt aus tiefster Wildheit erziehenden EKinge-
borenen doppelt schwer. Für Gabun scheint 'Urc. die endliche Anlage
einer Station der Kameruner Girenze: Oyem und V orposten davon das
Ziel den Andrang der Massen ZUuU. Christentum auf Gabun überzuleiten,
sich verwirklichen E uch konnte die Zahl der eingeborenen Priester
1930 weitere vermehrt werden 1: Für Loango gilt 1m besonderen
der unheilvolle FEinflufß durch den Einzug moderner Industrie. dem
entsetzliche Opfer kostenden Bahnbau nach Brazzaville sind FE LF etwa
1 00| VOMJN) Kommunismus stark infizierte Arbeiter neben den Tausenden
VO: Negern eingestellt 1 Hier suchen übrigens amerikanische und schwer
dische Gesellschaften durch Aufbietung aller Kraäfte den katholischen
Missionaren vollends das Gebiet die Fisenbahn entlang entreißen Ö iIm

Brazzaville geht die onferreiche Saat Augouards VO: Jahr Jahr
schöner auf Die einheimische Brüdergenossenschaft -xhlt bereits 10 die
Schwesterngesellschaft der Franziskanerinnen Missionarinnen allerdings
TST Mitglieder. 1931 entstand unter ihrer Leitung ein groles Mädchen-
pensionat mit 346 internen un: 408 externen Schülerinnen 2 ] )as Kleine
Seminar kommt ans>sSam und hat 4: chüler 2 Aus der
Präfektur ghi chari kann Msgr. Grandin Sp VO
Zu Ischadsee hin vorgeschobenen Stationen berichten, denen die beson-
dere Aufgabe zufaällt, einen festen Damm SC  IQ ‚den VO. Sudan her
anstürmenden Islam aufzurichten. Die S00 Kilometer VO: der Residenz
Bangui als nächste dem großen See errichtete Station Mundu hat mit einem
roßen Landwirtschafts-, Viehsz, Handwerkerz und Schulbetrieb eingesetzt

Z Zum gegenwartigen Stand vgl u die Statistik)
Den dritten Missionskomplex des westlichen Zentralafrika bilden die

vier portugiesischen Gebiete der Heiligen (eistmissionare. Die kleine ap.
Präfektur Landana (Port Kongo) nıt ihren Hauptzentren ist ZUr
Hälfte katholisch ber wIlie die Schlafkrankheit die Bevölkerung VO

LeMC SE 56/; 31 295
Statistik nach Josephsmissionsb. 3 'g für Buea; nach 31,

286ss Roblot, Les Pretres Coeur Cameroun und die Monors
graphie; Echo S4 12 145 Annales des Peres Sp. 2 142

die Spezialnummer der VO Juni 31 mit Karte
Vgl Kromer A, 5 Bahnbau über Leichen; 3 9 No LLs

e weiße Schmach (Lutterbeck 5J.)ff di
174{ 28, 160; Annales SE /70Öss

Annales 30, 235 LeMC 3 9 553 Kromer 75:
Annales 32 Oss; LeMC 32, Oss Rom

tit Seminair de Brazzaville.31, 799ss 31, 353ss Le
31, 102ss Herrilau, En plein Sa ara; 3 9 131ss Msgr. Grandin,

Le developpement de ’Oubangui; Ders. L’Evangelisation de l’Oubangui 1894
bis 1932 in 31, 504ss; uch Echo ä 104 f£
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schnell auf 000 dezimiert hat, geht auch das Seminar langsam seiner

die VOAuflösung UrCc. Berufsmangel entgegen Q Mustergiltig SIN

und Z auberern
deutschen Brüdern geleiteten Handwerkerstätten 2 Mit den Feitschpriestern

ist aus. Eine rasch vorwärtsstrebende Mission ist
Eunda- ihr etzter autf Wunsch der Kegierung die amerikanischen
Protestanten, die VO: Ostafrika hereinkommen gegründeter Missionspostenı Cucumbi (1929) eitere Niederlassungen sind Oberlauf des Kassai
SCD anft. Im VvErSaNSCHNECN Jahre konnte mit Lateinstudenten der Anfangeines Seminars gemacht werden 24 eitaus nach Uganda und amerun das
Ffruchtbarste Missionsfeld Afrikas ist die Präfektur I die INd:  b
fast als €ein christliches Land ansehen kann miıt ihren 176 te 10 Katholiken
und O<  L Katechumenen, während 1921 TSL 000, 1927 118 552 und
1929 152 494 Getaufte Die Zunahme VO: 1929/30 betrug demnach
fast (setaufte 2 Als sehr fruchtbringend erweılst sich jetzt die hilf=
reiche Fürsorge der Mission während der etzten Hungerjahre. Cubangoist uch das erste Ziel des Missionswerkbundess, der ın Galangue allerdingssein erstes Opfer egraben muilßte 2 Weniger zufrieden scheinen
die Missionare mıit ihren rfolgen 1n Kunene se1n, dessen Klima

weni1ig jungen Nachwuchs bekommt.
War gesund ist ber infolge der langen Ausdauer der älteren ApostelAu grolen Hauptstation mıiıt
ihren Pflanzungen, Handwerksstätten un Ackerbauschule ist das Noviziat
sowochl für eingeborene Brüder HAT Schwestern und seıit kurzem uch
wieder das Priesterseminar eröffnet d (Vegl uch hierzu die Statistik.)

Belgisch-Kongo
Fast die gesamte Mission im Belgischen Kongogebiet befindet sich in

einem Stadium schnellen Wachstums, gediegenen Ausbaues und reicher
Missionsernte. Die etzten kirchlichen Veränderungen betreffen die Erz
hebung Matadis Zu Ap Vikariat (1930) die Abzweigung des westlichen
Teiles VO dem TST 1928 errichteten Vikariat Kwango und dessen Erhebung
ZAU Vikariat Kisantu (1931) SOWI1eEe die offizielle Errichtung der unabhängigenMission Bikoro (1931) Wachstum un gegenwartigen Stand der Gesamt-
1SS1ON zeigt folgende Zahlenübersicht : 2

1921 1927 1930
Katholikenzahl 376 S0 562 101 700 000
Katechumenen 2799 074 336 446 500 000
Schulbesucherzahl (Element.) 554 161 757 250
(Hauptstat.) 152 163 Kirch) 193
(Nebenstg3t.) 476 703 (Kap)Priester 472 633 652
Brüder 234 S 348
Schwestern 2858 508 523
Katechisten 447 680

Nur noch Kromer
Erst 1920 wurde Seminar wieder begonnen mit Studenten; jetzt

Kromer eb
Veberblick über die Mission 1n Echo 3 3 5} ff;

Ec 3 9 852—85
Miss Cath Propagandae 23, 332 cho 28, 176 3 9 144; 3E 112
Echo 3 9 116 ff.; 150 ff Kromer 30 Echo 3 > 183 eE. 210.

Vgl meine Missionskunde, ünster 1926, ff Rundschau in
1929, 156 1930, 156

Als Unterlagen dienten: für 1921 Corman, AÄnnuaire des Missions
Catholiques Congo Belge Bruxelles 1924; für 1927 die offizielle LO
mische Propagandastatistik der Missiones Catholicae, Roma 1930 und für
1930 neben L’Annee Missionnaire Y Lesourd, Paris 1931 Berichte der
Agentia Fides, vgl 3 9 5 9 3 4
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Am November 1929 konnte die beigische Kongomission ihr fünfzig-
jahriges Bestehen feiern, da diesem Tage 1880 die ersten Weißen
Väter ulweba östlichen Tanganikaufer auf heutigem Gebiet Belgisch
Kongos sich niederließe 7 u den bisherigen Priestermissionsgesellschaften
und zorden: Scheutveldern, Jesuiten, Redemptoristen, Domini N, Franzis-
kanern und Benediktinern, Weißen Vätern, Vätern VO Hl Geist, Priestern
und Missionaren VO hei igsten Herzen, Lazaristen, Kapuzinern, Kruizs
herren, ll Hillern und Salesianern Don BOoscos sind als weiritere Ver:
stärkung der hauptsächlich AUSs belgischen Mitgliedern sich rekrutierenden
Missionsarmee den Wünsc der Propagandakongregation entsprechend

inzugekommen : die belgischen 5 1 N  “} wurde das
Gebiet VO: Ben  1 un: Lubero westlich VoO Eduardsee und nördlich
VOoO ivusee innerhalb des Vikariats tanley Falls anvertrauf, eın Gebiet,
das dreimal groß ist w1ie Belgien ber unter seinen Bewohnern
TrSt 2 000 Katholiken zaählt. Die ersten Patres und Brüder egaben
sich 1im Oktober 1929 dorthin, denen bald weitere Patres ZUFr Gründung
der Zentrale Beni folgten Die belgische TOvinz der C

ukenijetlu
übernahm ein Arbeitsgebiet dem 1NOC wenig erschlossenen Gebiet

© 1m Vikariat Leopoldville Die
belgische TOovinz der nbeflec  en Jung Ta Maria erhielt im
verflossenen re aus Teilen der Vikariate 21
ein Missionsfeld mit den drei bereits ausgebauten Hauptstationen Kwangos:
Ipamu, Kilembe und Mwilambongzo Als erfahrener alter Afrikaner wurde

Hubert Aaus Basutoland mit der Inangriffnahme der Mission beauftragt
Als vierte und letzte nNneuUuUe Missionstruppe langten 1m Dezember 1930

belgische Passionisten MS d s1e auf der dortigen
Hauptstation Ishumbe sich zunächst 1Ns Missionsleben einfühlen, dann

el den Batatelas ein eigenes Gebiet bearbeiten Für ine gesunde und
erfreuliche Fortentwicklung dieser noch nicht endgültig VO der Propa-
ganda umschriebenen Distrikte SOWIle der äalteren Vikariate, Prätekturen
un: Mission in Belgisch Kongo ist die missionsfreundliche Stellung»
nahme der Kolonialregierung und der me1ıisten Kolonialbeamten VO' aulßers
ordentlich großer Bedeutung Namentlich auftf dem Gebiete der Wohl-
fahrtspflege insonderheit ZUr Bekämpfung der Schlafkrankheit, Tuber=
kulose und anderer verheerender Seuchen arbeiten Mission und Kolonial=
verwaltung geradezu mustergültig and Hand, 1Ur den Elisabeths

für missionsärztliche 7Zwecke erwähnen, dem Belgien und
der Kongostaat 1009 Millionen Franken hergibt 1 Davon konnten 1930
allein 300 Aerzte nämlich 160 VO: der Kegierung un 140 hauptsächlich VO'
den Missionsgesellschaften gestellte Kolonialärzte besoldet werden, die miıt
dem Pflegepersonal der Missionsstationen und durch die Armenapotheken
derselben 1n den meisten gefährdeten Gebieten der verseuchten Bevöls
kerung uhilfe kamen. Es ist ho{ffen, da{ß durch diese Stationshilfen und
mehr noch durch die davon ausgehenden fliegenden missionsärztlichen
Unternehmungen die aAr$s dezimierte Bevölkerung wieder chnell zunımmt,
wenn nicht durch die TOTLZ des Arbeits- und ohlfahrtsamtes beim- Völker»s
bund hier wıe in andern afrikanischen Kolonien fortgesetzte Zwangsarbeit

31, un 3 9 14
Pierard, La Mission de Beni et de Lubero Congo Belge.

ZE 96ss De Kath Missien 31,
Monatsblätter Obl 1, 192 Ebd S 288

8 Kerk Missie 3E 81; uch 1m etzten Jahre mehrte sich die Zahl
der Missionare und Schwestern wieder; auf einem Schiff£f im Oktober 1931

Oss Rom E:kamen 53 Patres, Brüder und Schwestern auf einmal
NOov. 31

Die Postverwaltung Kongos gab kürzlich Ärst eine Reihe Brief»
marken ZUu Besten der Kongomission heraus. 3 9 311

Vgl 31 34 / bes Revue Missionnaire 3 2
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€S zunichte IDAC t11 Mit ler Ta sind die verschiedenen m1SS1-
un: Abtransportierung VO Eingeborenen 1ın entlegene Gegenden wieder

onierenden Orden und Gesellschaften bestrebt, den römischen Weisungen
nachkommend, einen eingeborenen Klerus heranzubilden. Siämtliche selb:  Z
ständigen Distrikte en 1U ihr Kleines Priesterseminar oder wenigstens
ine beginnende Lateinschule und Vorstufe 1: Für die sich mehrende Zahl
VO  - Philosophen un Theologen sollen nach wohlüberlegtem Plane vlier
große Regionalseminare errichtet werden, VO  3 denen die Weißen Väter 1ns
in Ruanda (Nyakibanda), ein anderes in berkongo (Baudoinville), die
Jesuiten 1ns in Kwango ayidi und die Scheutvelder 1Ns in Oberkassai
Kabwe) in Leitung nehmen. Von Leopoldville Aaus, Mission und
Kolonialregierung dem April 1930 feierlich dort empfangenen ersten
Apostolischen Delegaten Msgr. Delle lane eın würdiges Palais erbauen,
nahm sofort uch die Visitation samt icher Missionen ihren Anfang. Die
ungeheuren Reisen gingen Z großen eil 1m Flugzeug vonstatten 1

Den Löwenanteil der Missionierung Belgisch-Kongos haben TO{Z
mancherlei Abspaltun Sprengel immer noch die ch -  C \a
Missionare miıt TE  3 drei Vikariaten Leopoldville, Neu Antz
werp«ecn und Oberkassai, worıin s1ie VO  - Hauptstationen aus ine
Christenheit VO 3724 103 Getauften und S30 Katechumenen betreuen.

V1 erhält Z7t miıt Unterstützung des belgischen Königs
un Premierministers Jaspar, des Erzbischofs un: Kardinals VO: Mecheln
Van Koey ine große Kathedrale VO.  - Länge un Breite, die
6 V0OO Menschen Raum bietet und ein Waıahrzeichen der katholischen Kirche

der Hauptein]]angspforte des ungeheuren Missionsfeldes VO Belgisch
Kongo bilden ] 14 Das Vikariat wird seit mehr
als einem Jahr in besonderer VWeise durch die fliegenden ärztlichen Mis=z
sionen VO: großen Zentren Au hygienisch betreut, 3l das VO: euchen
stark heimgesuchte Gebiet wieder he 1 Aus sich stet1g n{
wickelnden Kleinen Seminar 16 konnten bereits Philosophen ans eneral-
seminar Kabwe 17 geschickt WT errlichsten schreitet das
Vikariat 2l miıt 158 647 Christen und 317 Katechumenen

Msgr. De Clercq gab seinen Missionaren (i in markanter
Form ine Sammlung wichtiger Missionsgrundsätze für ihre apostolische Tä=z
tigkeit 1 Die Missionsdruckerei VO: Hemptinne Benedikt konnte
gleichzeitig neben der bereits bestehenden allgemeinen Monatsschrift Kuruse
Das Kreuz) noch ine zweite besonders für die Mädchenwelt „Zeitschrift

für NSere Mutltter Maria‘““ herausgeben 1} Die letzte Zahlenübersicht der
Scheutvelder Vikariate VO: Juni 1930 bis Juni 1931 weist folgendeDaten auf

11 Zum ganzefi Problem vgl beispielsweise Lutterbeck IS Die weiße
chmach; die beschämenden Tatsachen der Zwangsarbeit und ihre Aus-
wüchse 1in 1932, LIt ff.; Arnou 4 Die Arbeiterbewez
ZuNgscCh bei den farbigen Rassen NSeCeTE Aufgabe, eb  Q 1931, 6) 75 6 ’

Hublou 11 Bureau Intern. de TIravail le Missioni, in LeMC 3 3
122 134 USW. 3 4

Rev. Miss 31, 139s L’Activite de Msgr. Dellepiane er das
Palais vgl Kerk Missie 31, 126s

Missions de Scheut 31 121ss
193 Vgl L’Aucam 31, 81 I8 danach 31, 175

arüber Vandeputte cheut), Le Seminaire du Vicariat OsSst.
de Nouvelle AÄAnvers: (Geschichtliches Programmatisches) in Bul de
l’Union du Clerge 30, 88—96.

etr. das Regionalseminar der Scheutvelder vgl Micsions de Scheut
3 ’7 169, 244 268; uch 1929, 105

Receuil de "Instructions pastorales Dar Mgr De Clerc Louvain
1930 19 3 9 314:; ZUTE Visitation des Vikariats vgl LeM 30, 489

vA ach Missien Van Scheut 1932 (Januar) 15ss
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twerpen Oberkassai
Hauptstationen: Leopoldx;iäle Neu An

Europ. Priester
1Europ. Brüder

Eingeborene Brüder
115 35Europ. Schwestern IU bEingeborene chwestern 791 2 604Katechisten 845

iedere chulen 136 110 960
chüler 588 547 522
Schülerinnen 910 275 291
Kolleg Eingeborene (Besucher)
Getau te 253 203 158 647
Katechumenen 356 207 e SA
Taufen 1m Berichtsjahr 566 8& 845 198
Irauungen 555 767 267
Zahl der Kkommunionen 851 351 844 340
ahl auf den einzelnen Christen

500 000
Die Zahl der Normal- und Berufsschüler wird 1n jedem Vikariat mit Tauz
senden angegeben, während Theologen NUur Je un: ‚War VO Leopold»-ville und Oberkassai gemeldet wer

Matadi eierte 1930 seine rhebung Zu Ap Vikariat 2 Namentlich
1n den etzten Jahren hat sich stark entwickelt und nahezu 700

Von den 173 677Kirchen un: Kapellen über das N} errain gesa
DasEingeborenen sind 42 069 Katholiken und 606 Katechumenen.

Kleine Seminar wurde nach sehr wechselreichen Geschicken 1928 NCu be
30801 und zxihlte 1930 Lateinschüler 2} LFin großes Hospital Iom:  S
agadio steht unter geistiger Leitung eines Paters un: WIT VO  - Missions-

schwestern betreut, außerdem noch Krankenhäuser. Größten
löste bei den Schwarzen die Ankunft der ersten schwarzen Schwestern auf
der Station Kimpese 2 Matadi ist ber uch erneut der Schauplatz
kibangistischer Wühlarbeiten, die auf Unabhängigkeit VO der Kolonialres
gjlerung und Lächerlichmachen der Mission hinauszielt Z Strichweise War
die dadurch entstandene Feindseligkeit derart, da{3 die Aerzte
Schwestern ihre egende Missionshilfe einstellen mußten. Der Missionss
stab setzte sich 1931 aus Redemptoristenpatres, 21 Redemp»
toristenbrüdern, DE Schulbrüdern, Schwestern, 676 Katechisten un
178 Lehrern. Die Statistik 1931 zaählt 2077 Erwachsenen-z un: 368 Kinder»=»
taufen, 499 287 Andachts- und 247/ Osterkommunionen (für damals 539
Katholiken), 585 Trauungen, Kirchen und %33 Kapellen, 272 FElementar»s
schulen mit 055 Schülern und 2934 Schülerinnen, Berutfsschulen mift 150
Besuchern, Katechistenschule mit 3/0 und Normalschulen mit 136
Besuchern.

Die kleine Lazaristenmission Bikoro 25 Tumbasee, die
üurzlich unter eigene Leitung gestellt wurde, ist mit Kirche und Schule in
voller Tätigkeit. Erziehung, Unterricht und weibliche Jugendpflege en
ommen AÄAuc
inzwischen Vinzentinerinnen neben ihrer Krankenpflege 1ın die Han BC:;

sind bereits Kapellen 1m weiteren Umkreis errichtet,
iıne Reihe VO Katechisten angestellt und 1929 besonders die Lukulelas in
den Bereich der Missionierung SCZOSCH worden. Von großen Erfolgenbesonders auf dem Gebiet der Schule, 1n der Krankenberatung und Liebes-
tätigkeit berichtet (I1930) Msgr. Va  - Goethem iın der Mission VO

Vgl erk A 31, VWeihe, Bull S1.- Empfang in
Matadi. Die Statistik VO: 1931 nach offiz T1IE Angaben.

ach La Vo  1X du Redempteur in ull A 64ss Le Seminaire

625s
de umba; die Zahlen sind aus L’Annee Missionnaire SE 203 RH 2 ’

eMC 3 7 232 Ebd 30, 602 SL, L’Aucam BUE 66s
cho d’Afrique 31, 202s.
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Coquilhatville der Missionare VO hl Herzen ® , Veberall
werden die Glaubensboten VO Volke enthusiastisch aufgenommen und die
besten Plätze Stationsgründungen ihnen überlassen. Leider
ber Krankheit und Tropeneinflufß nicht wenig die Arbeitskraft der Misz
S1ONaAare. Ihre Zahl betrug 1930 Priester der eigenen Gesellschaft,
Brüder und Schwestern. 1472 Katholiken VO ungefähr einer halben
Million Bewohnern gruppleren sich Kirchen und 3728 apellen Einer
schöneren Zukunft sieht die Millhiller AÄp Präfektur Basan-s
kusu?ß%7, die 1950 ihr silbernes ubılaum feierte, unter ihrem gegenwartigen
Obern Msegr. W antenaar A seıit 1927/ enigegen. Die alten und unzureichen-
den Stations-, Schul=z und Kapellengebäude weichen überall solideren An=s»
lagen; holländische Schwestern ließen sich in imba, belgische 1ın Basan-
kusu selbst nieder; NEUE Stationen erstehen im Simbagebiet Das Zahlen=»
bild der Mission im Jubeljahr 1930 War 16 604 Getaufte VO: 260 000
Bewohnern, 058 Katechumenen, 3023 Schulkinder, 1 848 Taufen, 185 005
kommunionen, 379 Irauungen, Hauptstationen, Priester, Brüder,
258 Katechisten und Schwestern 2) Die im Knie des UÜbanghi SC
jegene AÄp Präfektur elgisc Ubanghi der Kapuziner verlor
1930 ihren ersten tüchtigen Ap Prätekten und Bahnbrecher Fulgentius.
VUeber 100 Schulen mit 7 291 Kindern, Seminar, Katechistenschule, Krippen,
Waisenhäuser, Hospitäler und Haupt- und 143 Nebenstationen mit
insgesamt 865 Getauften un 5 0032 Katechumenen sind die Frucht
zwanzigjähriger Missionsarbeit. A# mühen sich unter den 266 789 Be:

NeEeErnNn im Missionswerke Kapuzinerpatres, 11 Brüder, Schwestern
und 143 Katechisten. Im Berichtsjahr 1930/31 wurden 1 304 Erwachsene
und 493 Kinder getauft, FTA [44 Kommunionen gespendet und SE Irauz

und 1926 ZUr Präfektur erhobene Mission der .
N:  n vollzogen Ne schön entwickelt sich die TSt 1920 begonnene
Nordwestue oder Bondoä3l, Bei der UVebernahme Wäar das
errain noch fast vollständig Brachland, während jetzt groibe Zentren mit
einem Kranz VO. 155 Kapellen, 5932 Getaufte un 3 201 Katechumenen
bergen. Für das praktisch religiöse Leben ZCEUSCH schon die 194 960 Kom-“s
munilonen 1im Berichtsjahr 1929/30 Neben den Zentralschulen für 758
Knaben un: der Mädchenschule für 125 eiinden sich in 45 Dorfschulen
noch 945 Kinder. Priestertumskandidaten studieren bei den Jesuiten
in Lemtu, der Vorbereitungsschule Bondo selbst An Tau
wurden 1930 gespendet 635 feierliche un 491 in Todesgefahr, Irauungen
161 vollzogen. Hervorragendes eistet das noch geringe Personal: Patres,

Brüder und Schwestern auch in der Liebestätigkeit namentlich in der
Krankenpflege. Von der 1898 begonnenen UVelemission der belgischen

(Abtei Tongerloo) wurde 1911 der blühende
östliche Teil die Dominikaner, Bondo 1920 den Kruizherren überlassen
und der est 1924 Z AD Vikariat uta gemacht } Jede der

Ebd SE 170 Eine Statistik War nicht erhalten.
D Vgl die Festnummer der Annalen der St osephs Congregatie Dez

1930; dazu eb I931; 138 Zum Programm Msgr. W antenaars eb 31,
128 bes Het issiewerk (13 129ss

Aus Josephs Missionsbote 1932, Vgl eb S 6 7 Zum
jährig. Bestand uUuUNsSeTET Kongomission.

Genaue Statistik nach Statistica Gen Missionum Ord Min
Capuccinorum 930/31 Rom 1932 Vgl dazu noch Ser Weltapostolat 3 ?
3720 31, 234 Fulgentius Carnonckel Mission

31 Vgl SE 231 £’ Kruistrio 253 f! SE 276 3 } 183;
dazu J Je Nieuwe Dag, het Missiewerkmdpf Kruisheeren in Noord-West ele
Cuyk 1930

Neueste Statistik nach Bull 51 VO: 1930 vglL’Hostie rayonncd 1930, ZBE. 258; 3 ’ 336; auch L’Annee Mission=s
naire 3E 199
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Hauptstationen ist mıit einem Kranz VO.: 20—40 SOsS. Fermes-Chapelles
umgeben, uta selbst besitzt ıne schöne Kathedrale und eine gut e1InN:
gerichtete Landwirtschafts- und Handwerkerschule. 1950 wurde dort uch
das Kleine Seminar mit Zöglingen begonnen. In Ibembo versehen die
Missionare das Regierungshospital; aufserdem noch wel Krankenhäuser be:
sonders für Schlafkranke (sanze VIieTr Schwesterngesellschaften, VO  e} denen
die Ursulinen und Dominikanerinnen rst SdllZ Urzlıc hinzukamen, stehen
mit Mitgliedern den Missionaren treu ZUu Seite Die letzte Statistik VOoO

Juni 1930 ergab: Priester, Brüder, Schulbrüder, Schwestern,
Getaufte, 8& 408 Katechumenen, E Katechisten, 2 085 Jahrestaufen

rwachsener und E VO Kindern neben 641 in Todesgefahr und 497
Irauungen. Ostuele der das Ap 21 wird seıit
1910 VO  - Dominikanern ® missionıJert. 1930 VO  - 849 100
Bewohnern TSt 785 Getaufte, die sich auf Kirchen und 1472 Kapellen-
stationen verteilen. ank der Armenapotheken, Hospitäler und übrigen
Liebestätigkeit findet uch die Glaubenspredigt immer mehr Anklang,
neuerdings durch die vielen Geheilten bei den SONS fast unzugänglichen
Njam Njam und Mangbetu 3 Die Missionsschüler finden nach ihrem
Sag leicht Anstellung als Beamte un! Verkäufter oder urIinahme 1n die

AUC
dreijährige Normalschule, als diplomierte Lehrer eingestellt werden,

1Ns Kleine Seminar:. 1930 konnte Msgr. La 1n uta seine
innerhalb Jahren erbaute schöne romanische Kathedra einweihen 2
Ein Riesenvikariat bildet die bekannte und aufblühende Mission der
Priester VOImmnNn hl Herzen: Stanley Falls®>° dessen offizieller
Jahresbericht VO 31 Dezember 1931 hier wiedergegeben se1: Priester
(davon Assumptionisten), Brüder (davon Maristen), Franzisz
kanerinnen SC western VO Kinde Jesu; Lateinschüler und
Theologen bei den Weißen Vätern in Baudoinville: 216 Katechisten und
346 Lehrerkatechisten, Katechistinnen; 31 &31 Getaufte (außer 626 Weißen
und Mischlingen) Katechumenen gegenüber nahezu Millionen
Heiden, 000 oslims und 5 666 Protestanten. Die Hauptstationen
besitzen ine Kirche, die 340 Nebenstationen ber NUr 774 apellen Das
Schulwesen der Mission weist 305 Elementarschulen Grades mit 8 941
Knaben uUun: 135 Mädchen un chulen Grades mit 1 279 Knaben)
und 114 5dchen auf Dazu kommt die offizielle Maristenschule miıt 535
Elementar-z, 81 Berufsz un: 350 Erwachsenenschülern SOWI1e die Berufs»
schule ın Lokandu mit Schülern 13 Erwachsene, 619 Kinder un 679
Sterbende erhielten 1931 die Taufe; die Zahl der Osterkommunionen
betrug ber DUr 463 gegenüber S3 657 Andachtskommunionen, die Zahl
der Irauungen 410 Die Mission kann sich schon auf 140 Familien mit
4 680 Kindern tutzen Nicht minder ist AUcC die Liebestätigkeit ine

taufgabe der Mission. 1931 wurden 107 29728 Kranke 1inHau  apot  Eken bedient, auf allen Stationen besonders W aisenkinder gepflegt
uUSW. Fast die N aNnsc Grenzzone des Kongostaates Ostafrika
missionı]eren In selbständigen Sprengeln di die
Ap Präfektur Albertsee und die Vikariate KF v G das Trst
1930 VO  - Ruanda abgetrennt wurde, Urundi Ruanda und
OÖOberkongo Die Erfolge sind ber sehr verschieden, größlten in
Urundi und Ruanda als Nachbarn der Ugandamission, geringsten in
Oberkongo. In Urundi meldet INa Massenbekehrungen VO en
Stationen 3 die Ernte ist nicht überwältigen. Namentlich die Vor-s
nehmen des Landes, Prinzen un: Oberhäuptlinge und der junge König:
Mwambutsa  E selbst gehören den Taufkandidaten 3 Die Schulen haben

Ebd Oss Rom Dez 1931 LeMC 3 9 75; vgl
noch S: 295 zu Schulwesen. 36 Offizielle Jahresstatistik Dez
1931 (privat). A Vgl Afrikabote 52, ff eMC 3 ‚ 410 SE 144
TIrauung des Köni mit kathol. Frau: Pfingststurm über dem Bergland
VO: TUn Afrika%S A, 85, 9 9 Aussichten Kirche: Oss Rom 31
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staatliche Anerkennung, e1in Missioner ist chulinspektor Das Knaben»
seminar P chüler; einheimische Priester sind bereits in der ee1;
SOTSC tatıg Das verflossene Jahr sah die Eröffnung eines Noviziats für
schwarze Schwestern D} ehn ich verheißungsvoll sind die Verhältnisse
In RKu an da das kürzlich (1931) seinen großen Bischof Msgr. Hirth VeETITS
Lor A Hier sind bereits einheimische Priester atıg und 113 chüler 1im
Kleinen Seminar. 1931 ist mit einem Eingeborenennoviziat für Brüder
begonnen worden * Das Große Seminar für die vier Missionen: Albert»
SC; Kivu, Urundi und Ruanda wird nunmehr nach dem Beschlufß der
Oberhirten un des Ap Delegaten Dellepiane auf der Bischofskonferenz
Katana nde 1931 VO Kabgaye, das sich als e1ın erweıst, nach Nya-
kibanda 1m Süden Ruandas verlegt bezw. dort Ne  e gebaut 4 Mit der Vers
bannung des brutalen Königs Musinga und seiner Multter und Weiber
den ivusee ist für Ruanda unter dem jungen König Multata Ruhadigwa,
einem Taufschüler der Mission, ine NEeEUEC eit 1m Anbruch 4: Als den
glorreichsten Tag der ausgedehnten Mission Oberkongo in den 50
Jahren ihres Bestehens schildern die Missionsberichte den Tag der Visitation

Baudoinville durch Msgr. Dellepiane un die Weihe VO weiteren
Neupriestern 1m Oktober 1930 4: 119 Lateinstudenten bildeten schon da
mals die offnung der Mission Die beste VUVebersicht über alle fünf
Distrikte un: ihre Gesamtstreitmacht, Mittel und Erfolge gibt olgende
offizielle Statistik VO Juni 1930

Weiße Väter ın

Belgisch-Kongo OSUOYJuniı 1930 P
J95)19G[V 1990NALM EPUEILLM

>
IPUMI/)

Stationen 11
atholiken 149604 J
autbewerber S4044 6193 27745

139 21 31uTrop. Patres
11Brüder

Schwestern 107
Kıngeb. Priester

3 Schwestern
Katechisten {(34 371 192 209 509 &553

Tauten Erwachsener 1082 (41 081 2638 6439
V. Kindern Eltern 81992 189 436 436 29299 2DAD
ın Todesgefahr 2570 (30 1612 5430

Beichten 651 151 127 264689 206583
Kommunıjonen 431 188 180724 878 080555

284 3543 7966 825Irauungen
Schulen 148 146 162 54 / 445
Schüler 731 6525 6940
Schülerinnen 006 (9497 A088 01535 27644
Carıtative Anstalten U() 106
Gepflegte Kranke 2U114823

5} Uelg.r das ganze Vikariat 1mM Zusammenhang Afrikab. SE
Vik Urun Ebd 51 ff

SaAaNZCH Vikariat vgl Afrikabote 1931, DE ff
ur Seminar Ka DSaVYC vgl 31 2 ’ über die Verlegungnach yakibanda LeMC 3 '9 121 Ebd 3 9 105 nach Ag Fides

Afrikabote 31 158; LeMC 31. 435 Afrikabote S1, 289
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Vier Orden und Missionsgesellschaften teilen SIC. 1n die Christianis
sierung des den Nn Sudosten des Kongostaates ausmachenden seiner
Bodenschätze willen besonders beachteten Katangagebietes. Die AÄAp Präs
fe tur ord atanga versehen seit 1911 die V äter VO
Geist47 Sie en VO 000 Bewohnern 740 Getaufte und 11 151
Katechurmenen auf Hauptstationen und 203 Nebenposten ‚,gesammelt.
Außer 220 Elementarschulen mit Besuchern hat die Mission noch
Handwerkerschulen mit 431 Knaben und 278 Mädchen, Katechisten»
chulen mit chuiern und Lateinschüler als Beginn eines Seminars.

Waiseninstitute mıit 349 Kindern, Armenapotheken mit 492 bedienten
Kranken 1930 USW. ZeEUSCN uch für iıne regelrechte Caritas. Das
Taufregister für 1950 weiıst E 52 Erwachsene, 274 Kinder und 371 1n
Todesgefahr auf: ferner 203 Irauungen und x 983 Osterkommunionen. Für

Priester, Brüder, europäische und einheimische Schwestern, 296
Katechisten und JE Lehrpersonen ist das 1ne ungeheure Leistung. Beim
Kirchenbau VO  3 Kongolo sind zu ersten ale die Zwergstämme (Pyg-
mäen) des Urwalds miıt der [Mission in nihere freundliche Beziehung C”

&} Als wichtigstes Ereignis nicht blofß für ihre Mission AÄp
fFe sondern für den Kongo und Sanz Afrika

berichten die Benediktinermissionare 2u5s der Abtei St. Andre
bei Brüggen die Errichtung eines regelrechten benediktinischen Klosters

Kapolowe, dessen Einwei uns Dom Neve (1931) selbst VOTI
nahm. Mit dem Kloster sind ine Normalschule, das Klerikalseminar, gI17
kulturschule und verschiedene Werkstätten verbunden. Die Katholikenzahl
betrug 1930 SA Europäer und 11 783 Eingeborene, die Anzahl Katechus

350 un der Taufbewerber allgemein 9273 Die aufe Cm
fingen 1929 994 Kinder, 2 088 Erwachsene und 128 1n Todesgefahr.

Paare wurden getraut In die Arbeit teilen sich Patres, Brüder,
Schwestern und 363 Katechisten Noch in den Anfängen steckt die

Salesianermission der Äp Präfektur Ober-Luapula ,
Patres und Brüder un: Salesianerinnen mit Ea Katechisten bearbeiten

das Feld VO: Hauptzentren und 261 kleinen Stationen aus un en
bereits 3 0472 Getaufte und 198 Katechumenen SOWwlIle 2974 Schulbesucher
Kın leines Seminar mit Anfängern ist 1m Werden. Als Hauptpunkt
der Mission erhielt La Kafabu jüngst ine große Kirche:;: uch ıne Mis-z
sionsdruckerei eistet den Missionaren gufte Dienste. Ein sehr ausgedehntes
ber noch wenig bearbeitetes Missionsfeld betreuen seit 1920 die belgischen
Franziskaner© der 1922 errichteten Ap Präfektur Lulua

ta 450 000 Heiden stehen DUr 647 Katholiken gegenüber,
für die 1930 Patres und Brüder, Schwestern und 129 Katechisten
anNnsc eben 9 ferner Kirchen und Kapellen. Als letzte und
wirk iche Elitemission 1m Belgischen Kongogebiet bleibt noch das der

übrig. Unmittelbar VOTL der Abtrennung
des nordwestlichen Teiles und dessen rhebung ZU ÄAp Vikariat Ki-r
S: R tuU:; konnte Msgr. Van Hee schreiben, daß das N: Vikariat
nunmehr mit Missionsstationen durchsetzt ist und mehr Dörter mıiıt

DieMissionsschulen besetzt sind als SAaNz Belgien Ortschaften hlt 9}
Ebd SE 4{ cho A, 3 9 2 145 Oss Rom Dez 31
Bull des Missions MS Supplement Le Ouriler african Sept.

1931 ; dort uch über die Visitation; vgl noch LeMCG 3 9 63ls; 31,
356 über die Prämierung kath Mission auf der Internation. Ausstellung
ın Elisabethville u. Konzert der Ne

Vg die ausführliche Darste lun u.,. Statistik in Boll Salesiano 3 '
57ss mit dem Jahresbericht Msgr. Sa

51 Einige Daten 1n L Annee Miss SE 205 ; selbst in den offiz Stas
tistiken der Missiones Catholicae der Propaganda finden sich fast keine
Angaben

Vgl den Bericht Van Hee’s in Revue Missionnaire 31, 165—173

12Zeitschrift Tür Missionswissenschaft. Jahrgany.
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Bewegung E Mission ist stark, dafß sich die me1listen Stimme sofort
beim ersten Erscheinen der Missionare einerlei ob katholische der pPTro”testantische ergeben D Nur die weißenfeindlichen Stimme der Bayaka
1m Westen widerstehen noch etwas. Im Jahre 1929/30 wurden. drei NCUC
Stationen gegründet, wel andere erhielten die ersten Schwestern. Auch
wurde mit dem Bau des Grofßen Regionalseminars 1n Mayidi begonnen 9
Das Kleine Seminar VO  3 Lemiu hatte Studenten. Auch in hygienischerHinsicht steht die Jesuitenmission namentlich mit seiner Fomulac-GründungKisantu obenan. Lemfu bildet uch die ersten Schwestern des Vikariats
heran unter Leitung der Notre ame-:-Schwestern. Am Untern Kongoeiinden sich F{ (1931) 6 314 christliche Familien mit 651 Kindern.
Hier kann die Kirche als festbegründet gelten. ber auch die Protestanten
sind mächtig Werke und vermehren 1n etzter eit besonders ihr
weilßes Arbeitspersonal sehr stark Die Zahlenübersicht über das noch
geteilte, AI Kwango und Kisantu umschlielßende Vikariat wıes

Juni 1930 folgendes Bild auf: 56 Patres, Scholastiker, Jesuiten-brüder, Schulbrüder, 73} Schwestern, z 114 KatechistenzLehrer für : 354
Schüler:;: Latein-z und Philosophiestudierende, 170 Normalschüler,

SS Primärz, 346 Beruts- und SCn 573 354 ländliche chüler:; Haupt-stationen, 445 Getaufte un 613 Katechumenen ‚11 066 Tauten VO:
Katechumenen, 3358 Kinder VO heidnischen un 2619 VO.  b christlichen
Eltern, 370 1n JTodesgefahr und 1 582 Irauungen, 241 838 Kommunionen
und 385 451 verpflegte Kran

Das sudafriıkanische Missionsfeld.
Langsam, ber fest und bestimmt gewinnt die katholische Kirche uch

In dem ihr lange mehr der weniger unzugänglichen Sudafrika
oden Wenn uch nicht, wıie protestantischerseits gesagt wird, seit dem
Weltkriege Suüdafrika VO der katholischen Kirche einem „Sturmzentrumihrer Missionstätigkeit gemacht worden‘‘ ist rag doch der starke Z u
sStrom namentlich ertfahrenen aus den deutschen Kolonialmissionen rCDaA:  Z  A
trııerten deutschen Glaubensboten und Hilfskräften und der ständigeNachschub A2us$s jungen tatkräftigen Missionsgesellschaften viel dazu bei, aus
dem suüudafrikanischen Steinbruch einma einen Weinberg der Kirche
estalten. Sind die Zahlenerfolge bei den me1isten Missionen uch sechr

scheiden, geht doch überall 1N. Die starke Macht liegt iın dem
geschlossenen und planmäßigen Arbeiten ? er Missionen unter der ziel-
bewußfliten Leitung des Äp Delegaten Msgr. Gijlsweik, 1n der Gründungimmer Schulen, für die namentlich 1n den zahlreichen Schwestern
vorzügliche 1ber uch 1n den VO den verschiedenen Missionen selbst C”schulten einheimischen Katechisten und Leh eCrsonNnNen in Mariannhill
anerkannt tüchtige Lehrkräfte eingestellt WEeETI / war sucht die Kegierunder sudafrikanischen Union, soweit diese 1n Frage kommt, das I1 Schu

ın ihre and bekommen, indem SIE berall die religionsloseEinheitsschule einzuführen bestreb+ ist und diese allein finanziell unter-
stutzt Gegenü den sämtlichen protestantischen Kirchen und Sekten,die mit Rücksicht auf die staatlichen ‚Beihilfen sich zZzu Einheitsschule
bereit gefunden aben, halt die katholische Schule aller Missionen der
Konfessionsschule fest un:! erzielt gerade hierdurch ihre großen Erfolge

53 Ebd. 31, 64ss Encore NOUVECAaU OSste Kwango. Vgl SE
379 1930 NECUE Stationen SC ründet.

Revue Miss SE 351; 218 la formation d’un Seminarist nOoiIr.
55 Vgl Schebesta D $ Kisantu 1in Rev Miss 31, 32ss

30, ff
Rev Miss %; 190s:;: vgl eb 165ss und Bull SE 1:

So Schoene 1n Au Sat Gegenwartserfahrungen und zaufgabender Berliner Mission in Sudafrika N AM7/Z 31 347
Ebd vgl 3 > 174 ff Iremmel, die Änpassungsfrage.
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Viele Schulkinder aus der zerfallenen Re:bei Weißen un Farbigen
51erungsschule kommen VO selbst ZUu. katholischen Schule rEe1N1C mussen
die katholischen Missionen die schwere finanzielle Last der chulen auf
sich nehmen un! überdies $ast jede NCUEC Schule einen harten Kampf
bei den städtischen un Regierungsbehörden durchkämpfen, wobei der
Hetze die Katholiken oft Tür und TIor geöffnet sind Es ist mit
einem noch viel schlimmeren Kampfe rechnen, sobald einmal die kaz
tholische Mission uch zußerlich sich 1ne starke Position ErTuUuNSCH haben
wird EKine zweıte große Förderung schafft sich die katholische Mission,
w1ıe uch VO Protestanten offen zugegeben wird, uUrc. ihre kluge und
STO zug1ge soziale Tätigkeit SAl  Z  FL nach den grolßen Richtlinien der Ency-
cliken Leos X I11 und Pius X 1.°© wiederum 1mM egensatz manchen
protestantischen „Kirchlein und Missiönchen‘“, die wohl viel religiöse und
urwüchsige sittliche Anschauung zerschlagen, ber den Eingeborenen keinen
wahren Halt iın ihren christlichen Bekenntnissen geben ” 1m
Gegensatz den AÄAuffassungen der leitenden südafrikanischen Weilen,
die sich einem ausgesprochenen Rassenhafß verschrieben haben Die soziale
Tätigkeit der bekanntesten Missionare: Huss und Sauter, el Mariann-
hiller und des leider allzufrüh verunglückten Boenisch Sp aus
Kroonstad d., ihre vorsichtige und doch zielbewulßfite Assimilations- und
Anpassungsmethode Z Ausgleichung der Rassengegensätze und AA Hebung
der Farbigen zieht schon seıit Jahren die Aufmerksamkeit auf sich ‚we1l
Faktoren bei diesen Bestrebungen mussen eigens hervorgehoben werden:
die regelmäßig alle Jahre wiederkehrenden sozialen Wochen der einzelnen
Missionen und die ST Volksversammlungen des südafrikanischen katho=
lischen Volksvereins der Catholic Union of Africa, die meist 1in Mariannhill,
1930 ber iın Durban (Natal), stattfanden Diese 192/ aut der
Bischofskonferenz VO Kimberley 1n Leben gerufene Vereinigung bildet
iıne wirklich tatkräftige Katholische Aktion 1m vollsten Sinne des W ortes
für Sanz üuüdafrika und überdies stellt S1E der ungläubigen kommunistischen
Africa Industrial Union den starksten Damm entgegen Wihrend diese
neuerdings zersplittert, gewınnt die katholische Vereinigung äglich
Anhang und erfreut sich der Änerkennung erade der besten Kreise
Südafrikas. uch 1ın ihrem Schrifttum chafft sich die südafrikanische
Missionskirche einen ständig an euftung zunehmenden Hilfsfaktor. Ihe
Southern Cross 1n Kapstadt und The atholıc News VO Johannesburg
für die Weißen, die Monatsschrift .„Umafrika“ in der Zulusprache (Maris
annhill), der neuestens Moafrica der Afrikaner 1n Sosotho:z-Sechuana
(Kroonstad) ? und ine ıne Monatsschrift „Königin der Apostel” auf
Africaans in Zentralkaplan und die etwas altere Lehrerschaft
Molisana 11 der Hirt (Roma, Basutoland) die Neite treten, bilden
wohl den Kern und Grundstock einer immer weıtere Kreise erfassenden

3 9 312:; vgl dazu das protest. Urteil (in dem Bericht VO
choene NAM7Z 30, 344

Vgl Boenisch, Ein „Weißbuch“ Er Hetze die Kaz
oliken, 1n Echo 33 3 9

Lies bei Schoene: „Leider wird prof. Mission in Südafrika in ab=
sehbarer eit durch die katholische Mission 1n einen heftigen konfessio=s
nellen Kampf hineingezogen werden.

Vgl Boenisch, Soziales Arbeiten nach äpstlichen Grundsätzen, in
3 $ 235 die Artikel Huss in Vergi meinnicht.

3 $ 174 ff 3 9 235 ff uch die Stimmen der Neger
„Weifßbuch“ No

VUeber die Tagung in Durban 1930 vgl 343; Jahresbericht
der C  > in Vergilsmeinnicht SI f£.; zZzur sozialen Woche VO Ka F
Januar 1931 in (Uss KRom VO 1931

Echo 3 9 110 Neue Eingeborenenzeitung in Kroonstad; vgl
3 7 120

192
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periodischen Presse, wichtiger ist, da die übrige Presse sich Sanz
In kalvinisschem Fahrwasser bewegt Dem eklagenswerten Priesters
mangel in udairıka bzuhelfen, ordnete bereits die Synode Von 1927
Kimberley a ein gemeinsames Großes Seminar für Zu us, Swazis un:
Maxosas gründen. Dasselbe ist unter Leitung der Mariannhiller
1xopo (Marienta vollendet un durc den De egaten 1im Beisein
vieler Bischöfte, Priester und Christen wIıe Heiden Juni 1931 feierz
lich eingeweiht worden 1 Ein zweites Großes Seminar hauptsächlich für
Basutos, Betschuanas und Bapelis SOWwIe für die fünf Oblatenmissionen Süd=»
afrikas allgemein konnte bereits 1m Dezember 1930 Koma durch den

tumskandidaten en 1n Alival North die Priester VO: hl Herzen 1n die
Delegaten eingeweiht werden 1: Ein drittes Seminar für weiße Priester=

Han S1 Der Nachwuchs betrug für Ixopo bei der Einweihung
Latinisten und Philosophen; das Seminar Roma ebensoviele

Studenten 1ım roßen, Kleinen und Vorbereitungsseminar 1.
Das Vikariat Windhuk verzeichnete für 1930/31 zZu. ersten

ale einen Jahreszuwachs VO: über 1 000. Furchtbare Notlage durch
Arbeitslosigkeit in den C Hungersnot nfolge der anhaltenden Irok»
kenheit, Steuerdruck und Notverordnungen liegen ber schwer auf dem
Lande und uch auf Mission. 490 Getaufte wanderten ab Als
Retterin In höchster Not bewährte SIC. 19350 gleich bei ihren ersten Verz
suchen die „Miva“ 17 Am Okawango erhebt sich die fünfte Station 1m
Stammgebiet der Sambiu 1 uch konnte Juli 1931 der Grundstein

Dre Südwester studierenZUT Kathedrale Windhuk gelegt werden 1
als erste 1m Seminar Roma (Basutoland) 2
das 1931 Weihe und Einzug sSe1NeS ersten Vikars Msgr. Kleman
-eierte 2 leidet schon seit vier Jahren entsetzlicher Dürre Ö Neit 25
Jahren gab nicht mehr viele Krankheiten w1e ben jetz 23 Im
Vikariat Oranjeriver regnete DUr 1in dem östlichen Drittel. Irotzz
dem gedeihen die Stationen besonders Oranje selbst Onseepkans;

September 1930 das Brüdernoviziat eingeweiht wurde, Keimoes,
un Matjeskloff, das ıne vorzüglich geleitete Schule und dasSch  Up:)westernnovizlat hat Die westlichen Stationen sind durch den fraglichen

Bestand der amerikanischen Kupferminen gefährdet 2 Die Präfektur
der Pallottiner . &i  f apland überna VOo Priestermangel
schr leidenden Vikariat Westkaplan noch Zivildistrikte, wodurch die
Mission sich ü nahezu 000 aklm vergrößerte mift 857 Weilßen und

286 Farbigen. Die Katholikenzahl in dem Gebiete ist sehr ger1ng,
für die Mission daher noch ziemlich €es schaffen. Den zahlreichen
Niederlassungen protestantischer Sekten stehen NUur Stationen W orcester
un Swellendam katholischerseits gegenüber. Für die Juli 1931

Privatzuschrift. Vorläufig ist die Zeitschr. NUur vervielfältigt, nicht
gedruc cho 30, 110

Vgl Oss Rom Aug 1931:; eingehend Vergilsmeinnicht 31,
3974 f£.; 3 '3 Monatsblätter OMI SE 191

Oss Kom z1 Verg. und Onats
16 Die Kegierung macht aufs argste gefaßt: Zusammenbruch. Mo-z

natsbl. 31, 50.
Fröhlich, Die Miva 1n Suüdafrika San 14 f In ergreifender

VWeise bringt Entstehung und Rettungsaktion während 1930 der Mivafilm
CHNhulites ZUTr Anschauun

Oonats SE 5 9 vgl eb  Q 317 uch Ebd SE 316
Ebd S56 Sales Stimmen 3 6 9 7 ' 184 inzug
cho d’Afrique 31 111s; 31, 176 Uu. 255
Echo eb 30, spricht VO:  } einem Vorstoß 1Ns protestGebiet Mariental bereits kKkonvertiten dort.
Statistik nach Sales Stimmen 3E 6 9 vgl Das 1C. 2 9 16, 111
Jahresber. Bisch Simon 1n Sales Stimmen SE 13 F ff
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abgeschlossene Jahresbilanz kann Msgr. Hennemann fast für alle Zahlen
einen Aufstieg verzeichnen 2 Die wohl noch schneller sich entwickelnde
Mission ©  ' % schlofß ih Berichtsjahr (Juli) 1931 mit über
anderthalb Tausend Getauften und AA Katechumenen; uch
konnten die Stationen VO Cathcart, Lumku und Sutterheim mıit Schuls
kapellen versehen werden: die NCUC Schulkapelie VO: Holycross zählte
schon gleich bei der Eröffnung 100 Kinder 2 Die rliesene Maris

le schaut 1n diesem re auf eın ha bes Jahrhundert
reicher Opfer ber uch reich gesegneter Fruchtbarkeit zurück 2 Sie bez
hauptete islang mıit nahezu Neuchristen den Rekord der suüd-z
afrikanischen Sprengel, ihn fortan wohl dem noch f£ruchtbareren Baz
Suto and einzuräumen 2 / wei Neugründungen besonderer Art für SaNz
Südafrika krönen A* die Mariannhiller Mission: die Ende Mai 1931
VO den Franziskanerbrüdern VO W ıldbreitbach übernommene Farm ın
Natal 7zwecks Gründung iner Negerkongregation VO Orden mit 4A1
schließender Handwerkerschule für Neger un die Ansiedlung VO

apuzinerinnen 2A2US Pfaffendorf Coblenz Z Errichtung eines ersten

ine der 5ltesten Mariannhiller Stationen in Natal und hat in Hanisch
Anbetungsklosters 3 Die NEUEC Präfektur Umtata schlıe: sich

einen bekannten und verdienten Führer erhalten D: Eins seiner ersten
Werke War die Gründung eInNnes Krankenhauses Cala 1m Iranskei unter
Leitun VO Dominikanerinnen aus Oakford 3 In der Prätektur liegt
uch in Form eines großen Dorfes muiıt Selbstverwaltung und Erwerbsz
möglichkeit für die Insassen angelegte große Leprosenheim Südafrikas 9
Von den ungefähr 137/ Katholiken in Missionsdistrikten der
laten VO  - der Unbefleckten Jungfrau kommen die meisten auf Basutoland

543; dann folgen Natal mıit 583, Transvaal mit 000, Kimberley
mit 9 468 und Windhuk mit v SEa Von rastloser Arbeit 1im Natal
zZeUSCN allein Kirchen, 12 Kapellen, Volksschulen, Mittelschulen,

Noviziat für schwarze Brüder und Missionsfarm, die alle In den etzten
ZWanzlg ren erstanden 3 Die Basutomission DEeN 1e kanas
dischen Ordensbrüder vollständig in Betreuung49 Die deutsche

\" rhielt ihrem riesenhaft ausgedehnten Gebiet
1931 VO: der Propaganda noch weıtere 000 gkim VO.: westlichen
Teil des Iransvaal mit allerdings u kaum 400 Katholiken zugewlesen.
Es weht eın frischer Zug tatkräftigen Unternehmungsgeistes durch diese
nicht eichte Mission 3 Im Nachbarvikariat gründete
Bischof O’Leary mit Karmelitinnen den ersten Karmel Süd-
frikas 3 Neues Leben ist namentlich ın den etzten Jahren durch die
Initiative des 1923 ernannten Präfekten Msgr. Van Nuffel gekommen; doch
mit einigen notdürftigen Stationen und Schulen in einem Lande, die
Bevölkerung Zahl gering ist und auf ein grofßes errain verbreitet und

die attsam bekannte Religionspolitik der Boeren noch immer fort=
dauert, ist noch weni1g tan Ö verlor in Boenisch einen
wackeren deutschen aubens lonler im Oranjestaat. Die Missionsarbeit
geht u 3 _egt ob allen W/| erstandes mit Schule, sozialem Wirken und

Privatmitteilungen; vgl die Berichtigung der Angaben in 31,
51 und Pr. u. 3E iın Stern 3 9 18—20; die NeECUC Statistik 1m
Aprilheft des Stern Stern 3 '3 2 97 vgl eb  D 31, ff und 187 ff

7 Vergilsmeinnicht 3 'g Vgl die Statistik.
2 Antoniusb. 3 '9 Stimmen 31, 34,

Vergißm. 3E, Ebd. S 330, 30, 258
33 (Oss Rom uli Ar Monatsbl 3 9

Ebd 30, Abdankung Msgr. Cenez eb  Q 3 9 382
Jahresbericht für 1931 Monatsbl 3:
Der Apostel 3 '9
Vgl die kleine chrif£ft Transvaal de Vlaamsche Benediktijnen.

endermonde 1931



1872 Missionsrundschau (Freitag)
Caritas ihren Weg Die junge Lehrerschaft ist unter Führung der Missionare
sehr aufgeschlossen und sucht in der freien Lehrerschaf: ıne feste Position

gewinnen 3} Vielleicht noch schwieriger liegen die Verhältnisse für
die Missionäre ne VO: Herzen der ‚Präftfektur r 4
Es ist schon viel, überhaupt irgendwie sichtlich vorwärtsgeht
diesem VO  } Rassenhaß, Sektenwesen und europäischer Demoralisation für
Mission vergiftetem Gebiet Die aufblühende Benediktinermission
1m Vikariat Eshowe plant als Missionsärztliches Zentrum für ihren
Würzburger Missionsarzt Dr Kevekordes eın groles Hospital Mahla=-
batini + In S w zilan mufßten die NServiten ine Reihe VO: chulen
SCH Arbeitslosigkeit un! allgemeiner Not SC.  en Ein allgemeiner
Katholikentag in Bremersdorp führte TOTZ W interkälte un Unwegsamkeit
zahlreiche Neuchristen einer grolben undgebung des aubens SCeHCN”
über dem Sektenwesen und ZUTXC Bestärkung i1im religiösen Leben &:

Eine NECUEC Periode scheint 1n den etzten Jahren für die Mission 1n
Rhodesia angebrochen sSe1in. Nachdem 1927 das Nn ungeheure Gebiet

1e nördliche Präfektur Brokenhill für die polnischen und die
suüdliche Präfektur 1i für die englischen und deutschen Jesuiten
geteilt un: el VOT kurzem Ap Vikariaten erhoben worden sind 4
übernahmen auftf Veranlassung der Propaganda irische Kapuziner den west“
lichen Teil VO: Brokenhill als eigenes Arbeits eld, das SUs Barotser
land#4t noch keine grölßere Zahl VO Weißen sich findet, während
die Propaganda den italienischen Konventualen das Gebiet VO Udola 5
V'O:  - Brokenhill reservierte, un den Mariannhillern VO Salisbury den
SaANZCH Sudwesten als Ap Präfektur abtrennte 4 Aus Salisz
bury wird VO: den ersten Priester- und Ordensberufen der Eingeborenenberichtet 41 Brokenhill hat In Chikuni sein Katechisten- und Lehrerz
seminar ausgebaut 4:

Die zentral:ostafrikanischen Missionen.
Der N Osten Zentralafrikas ist unter britischer Kolonialherrschaft

mit AÄAusnahme VO oder Portugiesisch-Ostafrika. Fran-
ziskaner haben hier das rbe der 1910 vertriebenen Jesuiten und ihrer im
Kriege repatrilierten Steyler Nach{folger angetreien, sind ber TOTZ der ent-
schieden auf die Förderung der katholischen Missionen eingestellten Haltung
VO Mutltterland- un: Kolonialregierung 1n ihrem Missionswerk SENr beengt.Es ist mehr ine Oasenwelse Missionierung Ww1e immer und fast berall

Echo 31, Jahresbericht Lehrerversammlung in
Winbureg; 39 „Weißbuch‘“‘ 7438 S b Hetze die Katholiken; über
Boenisch Iod 229 266; Kampffront die Einheitsschule 375

4.() Privatmitteilungen. Stadtmüller, Die Präf. enburgim Berichtsjahr 1930 1in Stern Neger + 33 Fortgang der leineren
Stationsschulen bes 1n Lydenburg selbst; Schenkung eines Grundstücks
durch ine weiße (1) Familie £ir ine Negermissionsschule; EröffnungAufßenschulen und Kirchenbau der Hauptstation Glencowie.182  Missionsrundschau (Freitag)  Caritas ihren Weg. Die junge Lehrerschaft ist unter Führung der Missionare  sehr aufgeschlossen und sucht in der freien Lehrerschaft eine feste Position  zu gewinnen 3, — Vielleicht noch schwieriger liegen die Verhältnisse für  die Missionäre Söhne vom hl. Herzen der ap .Präfektur Lydenburg“.  Es ist schon viel, daß es überhaupt irgendwie sichtlich vorwärtsgeht in  diesem von Rassenhaß, Sektenwesen und europäischer Demoralisation für  Mission so vergiftetem Gebiet. — Die aufblühende Benediktinermission  im Vikariat Eshowe plant als Missionsärztliches Zentrum für ihren  Würzburger Missionsarzt Dr. Kevekordes ein großes Hospital zu Mahla-  batini *.  In Swaziland mußten die Serviten eine Reihe von Schulen  wegen Arbeitslosigkeit und allgemeiner Not schließen.  Ein allgemeiner  Katholikentag in Bremersdorp führte trotz Winterkälte und Unwegsamkeit  zahlreiche Neuchristen zu einer großen Kundgebung des Glaubens gegen-  über dem Sektenwesen und zur Bestärkung im religiösen Leben zusammen %2  Eine neue Periode scheint in den letzten Jahren für die Mission in  Rhodesia angebrochen zu sein. Nachdem 1927 das ganze ungeheure Gebiet  ın  ie nördliche Präfektur Brokenhill für die polnischen und die  südliche Präfektur Salisbury für die englischen und deutschen Jesuiten  geteilt und beide vor kurzem zu Ap. Vikariaten erhoben worden- sind %,  übernahmen auf Veranlassung der Propaganda irische Kapuziner den west-  lichen Teil von Brokenhill als eigenes Arbeitsfeld, das sog. Barotsee  land‘*t, wo noch keine größere Zahl von Weißen sich findet, während  die Propaganda den italienischen Konventualen das Gebiet von Udola®  von Brokenhill reservierte, und den Mariannhillern von Salisbury den  ganzen Südwesten als Ap. Präfektur Buluwayo abtrennte *°, Aus Salis-  bury wird von den ersten Priester” und Ordensberufen der Eingeborenen  berichtet *7.  Brokenhill hat in Chikuni  sein Katechisten-  und Lehrer-  seminar ausgebaut %3.  Die zentral:ostafrikanischen Missionen.  Der ganze Osten Zentralafrikas ist unter britischer Kolonialherrschaft  mit Ausnahme von Mozam  ique oder Portugiesisch-Ostafrika.  Fran-  ziskaner haben hier das Erbe der 1910 vertriebenen Jesuiten und ihrer im  Kriege repatriierten Steyler Nachfolger angetreten, sind aber trotz der ent-  schieden auf die Förderung der katholischen Missionen eingestellten Haltung  von Mutterland- und Kolonialregierung in ihrem Missionswerk sehr beengt.  Es ist mehr eine oasenweise Missionierung wie immer und fast überall in  39 Echo a. d. M. 31, 8 Jahresbericht 29/30 S. 9 Lehrerversammlung in  Winburg; 39, 79 „Weißbuch‘“ zur Hetze gegen die Katholiken; über P.  Boenisch Tod S. 229, 266; Kampffront gegen die Einheitsschule 375.  40 Privatmitteilungen. P. Ad. Stadtmüller, Die ap. Präf. L  denburg  im Berichtsjahr 1930 in Stern d. Neger 31, 33f.: Fortgang der  k  leineren  Stationsschulen bes. in Lydenburg selbst; Schenkung eines Grundstücks  durch eine weiße (!) Familie für eine Negermissionsschule; Eröffnung 3  neuer Außenschulen und Kirchenbau der Hauptstation Glencowie....  41 Missionsbl. St. Ott. 32, 15ff.; vorläufig geht die ärztl. Tätigkeit  noch von einem bescheidenen Häuschen aus mit viel Außenpraxis.  42 Monatsrosen 31 (60. Jahrg.), 226£ u. 60. Jahrg. 269ff. (Katho-  likentag). Nach Oss Rom hielten nur die kath. Lehrer  v. d. Regierun;  gewünschten Firienkursus 1930 ab. Oss. Rom 27. 5. 31. Vgl. Missionsbl.  52 5E  8 KM- 25 306515 30 DL SAAS 31 36  *4 Ser. Weltapost. 30, 96; 31, 128 (Verlangen der Weißen nach einem  Missionar); 31 288 nähere Grenzumschreibung; KM 31, 107.  5 RHM 35 2125  46 Vergißm. 31, 162 berichtet über die 3 Stationen Buluwayos: Em-  pandeni, St. Josephsmission u. Buluwayo selbst; vgl. ebd. 31, 72 B. ist seit  60 Jahren Domäne der engl. Hochkirche. Beschreibung von Msgr. Arnoz in  V& 31 SC  AKM 30; 125  48 Revue Miss. 31, 128—32.41 Missionsbl St Ott 3 '9 ff} vorläufig geht die ärztl]. Tätigkeitnoch VO: einem bescheidenen Häuschen Aaus mit viel Außen rax1ıs.

Monatsrosen 31 (60. Jahrg.) 226 f ahrg 269 ff (Kathoslikentag). Nach Oss Rom hielten NUur die kath Lehrer W RKegierungewünschten Firienkursus 1930 ab Oss Rom Zn Vgl Missionsb
3 9

45 2 9 3 . E21+ AAS 31, 376
Ser Weltapost. 3 9 J6;; SE 128 (Verlangen der Weißen nach einem

Missionar); &: 2585 nähere Grenzumschreibung; S: 107
RHM 51, 212s
Vergilm. SE 162 berichtet über die Stationen Buluwayos: Em=

pandeni, St Josephsmission Buluwayo selbst; vgl eb A ist se1it
Jahren Domäne der engl. Hochkirche. Beschreibung VO  » Msgr. Arnoz 1n

Versg. SS 363 {t. 47 3 ’ PE 4.8 Revue Miss 31,
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portugiesischen Kolonien. („anze Läncierstriche und Völkerstämme warten
immer noch auf die erste Glaubenspredigt Erst jetz verlautet ber

Näheres VO einer 1922 auf unsch Roms VO den Grignoniten
aAus Shire in Mozambique begonnenen Mission Namuno 250 Kilo
meter VO: der Küste des Indischen (Ozeans entfernt. Eine zweite 1924 unter
den akonde nordlic. VO Namuno gegründete Station WAar bis 1929 das

192/ als dritte Station hinzu ortSchmerzenskind dieser Mission.
Amelia zwischen Indischem Ozean und der Bay Femba, jetzt das Haupt-
zentrum der Grignoniten in Mozambique. 1930 standen Priester und

Bruder in der AÄrbeit, die auf weiıitere Hilfe warteten ber nirgendwo Mis-
sionsschwestern bereittinden konnten Eine vierte Gründung liegt nahe
bei ort Amelia Kin stilles Dasein scheint uch ine Consolatagründung
in Mozambique führen

Als sudlichstes Missionsfe autf englischem Kolonialboden finden WITr
die kleine Gesellschaft Mariens Nr Montf{fort, die iın
den Jahren ihrer Arbeit AauUus dem reinen Nichts groiße Zentren,

1ineSchwesternhäuser, Nebenstationen, Eingeborenen-Brüder-
Schwesterngenossenschaft, eın Kleines Seminar miıt Aspiranten, S90
Schulen, 01010 (etaufte und 27 82 Katechumenen erzielt hat. Im re
1930 zählte s1e O; 000 Neuchristen 7Zuwachs. Eine bedeutende
für die 1Ur Priester, Brüder und Schwestern sind die Katechisten,
für deren gediegene Ausbildung Msgr. Aneau ine Katechistenschule mit
250 Kandidaten unterhä

FKine musterhaft eingerichtete Mission ist die der Benediktiner VO  w}
Ottilien 1n Ostafrika. 1927 wurde erst das Gesamtgebiet der 1912 errich-
eten Präfektur Lindi einer Abtei nullius erhoben unter Leitung der
schweizerischen Ordensbrüder:;: und 1G ist für di: deutschen Mitglieder
des Ordens das Gebiet Ndanda als eigenes Abteigebie abgetrennt
worden i Jer blühende Stand der Mission kurz VO der Teilung ergibt
sich A4US der Statistik (s d.) Besonders hoffnungwecken berührt di: große
Zahl VO  w S68 Katechisten und das Vorhandensein zweler Lehrer:  Z  D und
Katechistenseminare, eines kleinen Priesterseminars miıt einigen Studenten,
eines Noviziats für eingeborene Schwestern, die bereits Professen haben,
eines Aussätzigenheims un Missionshospitals mit der deutschen Missions-
arztın einer JIutzinger Missionsschwester Thekla un: die große ahl VO:
Schulkindern 293 OVonNn 9 635 katholisch sind un: die strategische
zielbewußlte Durchdringung des ganzech Gebietes mıiıt gut angelegten und
ausgebauten Stationen Das VO einrad Schuler Dasz
ressalam 1926 die Gefahren der Hauptstadt eingerichtete Neger-”
dorf hat 1U seinen Mittelpunkt ın der St Franziskuskirche erhalten 7.
ehr un: mehr wenden ber die Schweizer Kapuziner dem Hinterland ihre
Hauptsorge Das wirkliche Zentrum der Mission ist Kwiro mit seinen

Klassen der Primär-z, Mittel-z und Industrieschule und 300 Schülern.
Eine NnCUuUE€e Hauptstation ist Ruaha: uch Buttisholz wuchs mit Riesenschnel=
ligkeit aus dem Urwald heraus. Kraftfahrzeuge verbinden jetzt die Missions-
statıonen nach allen Seiten und ermöglichen bessere Anlage und Hilfe jeder
Art. Die Statistik VOomm Juni 1931 weiıist HUr 540 Katholiken ber

Vgl 3 9 SCS AÄtzwanger RM. Missionslose Länder 1n
Port. Ostafrika; dazu protestantischerseits NAM7Z 3 9 253 Nicht VeTI-
SEeSSCHN ist, da{ß in keiner Kolonisation die Zwangsarbeit 1m Schwunge
ist wıe 1ın den pOrt. Kolonien. Vgl 30, 91 Jan, Febr. „Die
weiße Schmach‘‘

Echo d’Afrique 30, Ebd 3 9 23/ss.
ÖT 52ss Msgr. AÄneau, L’Avant:Garde de Ll’armee Missionnaire,

les Catechistes Echo from Africa 31, 127ss 13/ss
d. LeMC 3 9

6  6 MBI (Ottilien) 3 3 ff DE Privat mıtt
3 9 292



184 Missionsrundschau (Freitag)
doch 1D Katechumenen auf, SOwle Taufen 317 Erwachsene, 362

Christenz und 17 an Heidenkinder und 301 1n Todesgefahr
Vor wIıie nach eın schwieriges Arbeitsfeld 1st das seit 70 Jahren VO  -

den Vätern VO Heiligen Geist bearbeitete und jetz aAus den drei Vikariaten
Sansiıbar: Bagamovyo und Kilimandscharo bestehende Mis:
sionsgebiet, Z großen Teil Früheres eutsches Kolonialterrain Der
iberale und freie Geist, wI1Ie leider selbst VO: protestantischen Sekten
gefördert wird, der kommunistische namentlich mit den zahlreichen Indern
hereinströmende Geist des Bolschewismus un: die immer zielstrebiger ein-
setzende islamitische Propaganda erschweren das katholische Missionswer.
in diesem alten Sklavenlande VO: Iag Iag mehr 1 Man wundert sich,
weninin nichtsdestoweniger die Zahl der atholiken, der jahrlichen Erwach-:
senentaufen, der Katechumenen un! der Sakramentenspendung, wenn uch
nicht massenhaft ber beständig und befriedigen: zunımmt. Für Bagamoyo
D ersieht INa  w das deutlich aus dem folgenden Vergleich : 11
1921 J 180 Getaufte; 2 034 Taufen;: 229 Irauungen;
1930 800 2 68

Ca Schulkinder
Drei Vikariate versieht die junge italienische Kongregation Consolata

In Ostafrika, VO NCn im früheren Deutschostafrika, r 1ı
© -T- 1ın der Kenyakolonie liegen. Den für diese wıe uch für die

Präfektur (Abessinien) spärlich fließenden Mitteilungen ufolge wIıe
uch gemäß der Notiz 1n den Missions Catholiques ** geht NNUr langsam
vorwarts. Anderseits haben die Consolatamissionare verstanden, in Nyeri
ein Kleines Seminar, 2uUus>$s dem bereits 1927 und 1930 weitere Priester
hervorgingen 1 einen Konvent für einheimische Schwestern 1:
ıne anerkannte Normalschule für Katechisten und Lehrer und ine Mis=z
sionsdruckerei 1 die bis 1931 schon 100 000 Nummern 1in verschiedenen
Sprachen, darunter ine kleine Eingeborenenzeitschrift „Der wahre Freund“
erscheint,; gründen. Großem Mißtrauen begegnen die Missionare bei
den Eingeborenen In den ihnen VO: der KRegierung zugewlesenen 508
Reservationen, die Wegnahme allen Landes durch die Weißen
fürchtet, da{fß Stations ründungen darin kaum möglich sind 1 Aus den
etzten erreichbaren Zah enangaben: 909 Katholiken für Nyeri, 559 fürMeru und 2522 für Iringa geht hervor, da{f sich noch immer die
schwierigen Anfänge hande + 17

Zu den schönsten Hoffnungen berechtigen die beiden Mill:Hiller
Missionen in Ostafrika, das Vikariat ernil mıit 608 Getauften und
die Präfektur mit 597 Katholiken Der Jahreszuwachs
nımmt ständig und sichtbar w1:  x  a schon Aaus dem Vergleich mit 1927 her-
vorgeht, Ina:  =) 1n Obernil 723 und iın Kavirondo 700 Getaufte
hatte 1: Ebenso vermehren sich die Stationen und chulen Am sichersten
wird die Zukunft der Mission gestellt Urc die beiden Seminare, VO
denen das Große .aba mit Insassen und Raum für soeben voll-=
endet ist und das Kleine Seminar Nyenga mit seinen 100 Studenten
schon klein wird 1 Am PFeste Christi Himmelfahrt 1931 empfingen die
ersten die Niederen VWeihen, dafß Isbald mit ahrlıc. d Neu:
prilestern gerechnet werden kann Der Andrang dem 1926 gegründeten

Ebd 31 268 Jahresüberblick; 3 9 7 9 100, 144 Gründung Ruaha:
hofsweihe ST Marantas; 2973 über Aussätzigenheim SS1S1.321 Bisc A, 31, 114, 142, 1580 eic. Forts A die ostafrik. Mission““

NV. Rath 10 Annales CSpS 2 9 296; 3 9 76s
3 7 AT (Neugründung VO: Farkwa eb 3 7 242

Tragella Les Missions italiennes RHM 31, 234
3 '9 LeMC 30,

Consolata 31, 152ss: 31, 357 LeMC 3 9 585s
17 L’Annee Missionnaire 31, 216, 218 Streit, as Hier Paderborn

1929, 18 Vgl Miss tholicae Prop. 1923, 754 L’Annee Miss S6 218s
32 3 9 Annalen Jos Congreg. 32, 158
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Kloster Nsambya für schwarze Schwestern hält 2 Die Franzis-
kanerinnen en Nko Onjeru ine höhere Mädchenschule aufgetan,
VO INa  - sich namentlich Für die Hebung der 1in Ostafrika nfolge des
Islams niedrig eingeschätzten Tau viel verspricht a ugleic. bettelte ein
Missionar für die Errichtung einer Missionsdruckerei *?. Auf Regierungs-
kosten konnte die Mission in Nyvenga eın Krankenhaus für Aussätzige mift
Schwesternkloster erbauen AÄus Kavirondo kommt der ebenso erfreuz
liche wI1e traurig stimmende Rut, da{$ die Missionare den Andrang der
Massen nicht mehr bewältigen können. (GJanze Stiıamme mit einer Kopfzahl
zwischen 30— 90 0100 bitten Priester und können höchstens miıt einem
Katechisten vorläufig abgefunden werden A Es sind überdies noch Stämme,
die VO: keinem Protestantismus berührt und darum noch leichter SC
winnen sind 25 Leider die finanzielle Not die Missionare, einstweilen
alle 1im Bau begriffenen Unternehmungen STIi legen; die beiden Kate-
chistenschulen mußten geschlossen, die Zahl der Katechisten selbst VeEI-
mindert werden Zu Schaden des Missionswerkes Z Die Hilfeschreie aus
Kavirondo sind daher ohl verstehen 2 Den an beider Sprengel
gibt die W, folgende Gesamtstatistik wieder.

Nicht weniger als Vikariate bilden das ruhmreiche Missionsfeld der
eißen V äter in Innerafrika. Das nördlichste Ugan ist zugleich die
„Perle der Missionen Afrikas‘‘. Das oldene Jubiläumsjahr 1929 sollte
geradezu eın Rekordjahr werden. Davon ZCUSCH schon 4.07 Taufen,
OVoNMn FErwachsene. 1930 nahezu 7 000 Erwachsenen-:
un: 905 Taufen überhaupt. 268 510 Getauftte und 809 Taufbewerber
sind ine einzigartige Frucht dieser Negermartyrerkirche. Für das im all-
gemeinen gediegene Gemeindeleben zeug die tast durchschnittliche monat-
1IC: Kommunion der Christen. Segensreich wirken die Vereine. Aus
den beiden neuerdings vergrößerten eminaren VO Katigondo mit Phi-z
losophen und Theologen und Bukalasa mit 118 Studenten (1930) sind tEiZ

CHNCHNnoch lebende schwarze Priester hervorgegangen, VO.
Weißen Sonntag 1931 geweiht wurden. Dieser eingeborene Klerus versieht
selbständig Je Priestern große Distrikte mıit (1930) 4473 Getauften
und 11 473 Katechumenen. /wei Priester widmen sich in Rom dem weıteren
tudium des kan Rechts 2 Das Schulwesen Ugandas wird durch die
unerbittlichen Forderungen der Regierung und den Wettbewerb seıtens

Kegierungs-z, protestantischen und katholischen Missionsschulen VO
celbst auf die Höhe getrieben. 41,8 90 der Kinder 1mMmM schulfähigen Alter
nämlich S61 empfangen VO der katholischen Mission Unterricht. Es
ist eın SaAaNZCS fertig durchgebautes System VO den einfachen Elementares
bis CF Knaben- und Mädchenschulen 2 Im Jahre 1930
esaßen 24 / Lehrkräfte die staatliche Berechti ungs, hatten die regel-

ie einheimische Schwesternsmäßige Prüfung abgelegt. Wunderbar hat sich
genossenschaft der Töchter Mariens miıt (1930) 211 Mitgliedern und 31
Niederlassungen entwickelt, während die einheimische Brüdergesellschaft
TSt Ovizen Zählte und die jJjunge Schulbrüdergesellschaft noch Sanz 1n
den Anfängen steckte 9 Aus dem etzten Jahre 1931 ist besonders die
Vollversammlung der Katholischen Aktion des Vikariats melden. Es
gingen ihr 5 tägige Exerzitien OTaus. Simtliche Hauptstationen
vertreten TOTZ weiıter Entfernungen 3

erhielt 1929 seinen ersten ar Eine große Arbeit liegt
noch VOT ihm. Es gilt zunächst, die SC ulen dem kKegierungsprogramm
anzugleichen und darum die Zentralschule für Lehrer und Beamte dem=:
entsprechend umzugestalten. Das Mädchenpensionat wurde nach Kshosi
verlegt, neuzeitlich gestaltet und ihm ein INOVizlat LÜr 2ingeborene Schwestern

Ebd Ebd Ebd 158Ebd 25s
Ebd Ebd Ebd A Ebd

32 33Ss; Afrikabote AB) 52
3 9 30, 31 51, D
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angegliedert. I)as kleine Seminar Rubyga zählt chüler. Da seit
Jahren 1LUT eın einziger Hauptposten neugegründet und dieser mit

schwarzen Priestern besetzt wurde, gibt noch viel nachzuholen, wobei mit
Islam, Protestantismus und moderner „Zivilisation ( rechnen ist 9
Muanza scheint SIC mehr und einem deutschen Missionsvika=-
riat gestalten, da die Missionare un Schwestern sämtlich Deutsche sind
bis auf den holländischen Bischof Qomen. Die volkreichste Provinz des
Tanganikagebietes hat bisher ber 11UTr Missionsstationen, VO: denen
in NCUETEN S1IC eben jetz ein stärkerer Andrang ZAT Christentum
eltend macht. Auch hier eIiinden sich die Elementarschulen 1m Umwand-
lungsprozeilß. In dem Nur S52 Getaufte und 2 150 Katechumenen aufz
weisenden Gebiet ist daher noch eın verheißungsvolles Stück göttlichen
VWeinbergs für deutsche Amnostel EKin Hauptzentrum der Mission ist Nyes
S£C11,; sich das Lehrer: und kleine Knabenseminar (mit Studenten)befinden, die el 1931 Au dem Boden wuchsen. Das gemeinsame Gro
Seminar für Bukoba und Mwuanza ist Kipalapala, au dem ur Bukoba
1m Oktober 1931 bereits der eingeborene Priester hervorging d Die
Missionsaussichten der einst bedeutsamen Sammelstelle der
Sklavenjäger und eın Hauptsklavenmarkt, sind TOTZ eines fast unglaublichschnellen und allseitigen Gestaltenwandels und Verdrängung des
medanischen Einflusses zugunstien der Inder, NUuUr mäldig eNNDNen S 1929
CIn ingen die ersten Eingeborenen des Vikariats VO Msgr. Hinslevy

1e Priesterweihe. Tabora selb  5  &+ ist als internationaler Ver-
kehrsmittelpunkt für die Mission VO zweitelhatter Bedeutung, als Sitz des
großen Regionalseminars VO Kipalapala jedoch ein Brennpunkt der OSTt-
afrikanischen Mission 3 Der Zentralschule nach den Kegierungs-
anweısungen ist schnell eine Katechistenschule 15 efolgt 9 uch
VO einer Buschstation Usongo ist lesen D Wenn uch keinesz
WCBS besonders fru  htbar doch bedeutend ertragreicher ist die Missions:
arbeit 1mM Vikariat n ı So z5ihlte TIabora 1931 800 Katho:  Z
liken, Tanganika 937 In beiden Sprengeln ber chadet die AÄAuswanz
derungslust der Christen schr dem ten Geiste. Wenige kommen aus den
Küstenstiädten ohne chaden Lei un eele zurück. Geklagt wird über
den unheilvollen Einflufß schlechter Tänze, denen christliche ereine nt=
gegenarbeiten. Die Zahl der Jahrestaufen, 1930 758 Erwachsene! leidet
sechr unter den schlimmen Eheanschauungen der Eingeborenen und halt
viele VO Kirchenbesuch ab Die ahl der geprüften Lehrer nımmt SdA1NZ
aNgSam c 1930 Ö, die 1n Morogoro als Externe ihr Examen machten.

In erfreulichem Aufblühen ist die höhere Knabenschule Udjiji, wohin
1931 AUC das kleine Knabenseminar mit 53 Studierenden verlegt C,

da{fß in Utinta jetz blofß noch die Vorbereitungsschule sich efindet;
ferner die höhere Mädchenschule Karema un die Katechistenschule
ebendort mit Kandidaten 9} Kin vielversprechendes MissionsgebietSchon 1928 heißt 1n der Rundschauist das Vikariat
des Afrikaboten davon „Ueberaus glänzend steht die katholische Kirche
1n dieser noch jungen Mission da Große Fortschritte auf der anzchLinie. A „Sende Missionare, die Ernte ist überfließend und reif. .  “
schreibt 1930 e1in Missionar &: Der Hilfeschrei dauert weiıter fort, denn

A 203 ff
33 Vlügschri Va  — Pauselijk Liefdewerk Jan 3E 20eb 5E 234 f 237 SPCZ deutsche Mission! 238 ff Seminar; 31,

über Kipa pala
29: 362ss Msgr. Guillerme zu Gestaltenwandel Nn

35 Vgl Statistik 1928 28, A 2 9 152
cho d’Afrique 30,; 107ss Ebd SE 219
I 175 f) 32 31s O’Bedard, Le pet1 Seminaire d’Udjiji.28, 369

Echo d’Afrique 3 3 133ss



Das afrikanische Missionsfeld 187

immer grölßer wird der Andrang 4: ach Uganda welist Bangueolo 1930 1n
Ostafrika die meıisten Christen auf LE wıe uch die größlte Zahl
Taufbewerber 517 An Erwachsenentauten kommt mit Nyassa
außer ganda über 1 000 Letzteres hatte 6 852, Nyassa 1 014, Bangueolo
1 820 4: uch Nyassa gehört durchaus den aussichtsreicheren Gebieten.
Seine Getauftftenziftter stieg VO 505 1925 auf 138 1930 Aber
schwerste Sorgen namentlich finanzieller Art bereiteten sowohl Bangueolo
wıe Nyassa die Forderungen der Regierung ZUT: Reformation des chul:  Z
WESCNS, mehr als gilt, das Feld hier nicht den reichen protestan-
tischen Missionen raumen 4
nischen Missionen.

Vgl die Gesamtstatistik der ostafrika-

Afrikanische Inselwelt.
Von den Missionsdistrikten der afrikanischen Inselwelt fallen

auf % 1in denen 450 300 Katholiken 1930 bereits ine
ansehnliche Masse von 3 /00 000 Bewohnern ıldeten ach fast unglaub-
haften Schwierigkeiten seitens der einheimischen Kegierung, der Protez
tanten und namentlich der französischen Kolonialverwaltung steht die
Kirche Madagaskars heute gefestigt da Im Mai 1931 ijelten die Ober:  Z  Z
hirten ine gemeinsame Beratung ab Tananarivo, wobei die christ=
d Gemeindeverwaltung die Praxis der Sakramentenspendung, das
Predigtamt, das Problem des eingeborenen Klerus und 1e VUVeber-
windung der Schwierigkeiten * den Hauptgegenstand ıldeten Die ersten
Madagassen wurden 1925 Tananarivo gewel Von den starben ber
bald Der zweite Weihegang führte 1929 in Tananarivo 4! 1in Fiana-
rantsoa 2’ in Diego Suarez und Antsirabe Je den Altar, sämtlich!
chüler des Seminars der Jesuiten, während Lazaristenpriester in Paris
gleichzeitig geweiht werden konnte. 1931 7zählte die madagassische Mission
insgesamt eingeborene Weltpriester, einheimische Jesuiten und Laza-
risten Da sich die Zahl der Priestumskandidaten berall langsam
mehrt, haben die Jesuiten VO Tananarivo ihr Kolleg Ambohipo AU$S$-
schließlich für das Kleine Seminar bestimmt und 1n der Hauptstadt selbst
einen Neubau für das Große Seminar m: Kaum für 150 Seminaristen auf-
geführt, der 1930 mit 21 Philosophen und Theologen bezogen wurde. Das
Kleine Seminar zählte 140 Studenten. Den gegenwartigen Stand weist die
beigefügte Statistik auf

einer sechr bewährten Einrichtung machen die Geistväter im
reden, den Katechistinnen der Unbeftflec  en Multter-

gottes, die Mädchenschulen unterhalten und uch VO Ort Ort gehen als
Propagandistinnen sah nach vierjährigem Bau 1930 seine
schöne Kathedrale in Vollendung Das Vikariat der La Salettemissionare

A ff SE f’ 3 3 329
2 9 102 ff Die Schulfrage Nyassa Jahre Missions-z

arbeit Nyassa eb 289, SA
Vgl die Spezialnummer der 351 Vo Juli für Madagascar,

Reunion, auritius USW. Autftsatz VO: Dubois De Katho:  Z  Z
lieke Kerk Madagascar 1n De Kath Missien 3 3 445ss nach 3E 310ss
Die Angaben 1n 31, 324 L ’Organisation catholique Madagascar
sind dürftig

LeMC 3 $ 294ss5 (Garon. Culto ublico legale al Madagascar.
Ebd 31, 635
Vgl De la Deveze Le Clere ind,gene Madagascar, 1in SE

356ss Ebd Zur Eröffnung des Gr. Seminars 5E 360; 3 9 121;
über das Seminar Ambohipo vgl 30, EL7 tf

d 5 322ss Les Catechistes Missionaires de Marie-Immaculee
Diego Suarez. ach Oss Rom Febr sind Distrikte VO: Diego
Suarez die VO Vikar VO Majunga mitverwaltete räf. Mayotte,
Nossi Be und omoren abgegeben worden (Decr Jan 32)

Vgl 31



Missionsstatistik
Ostairika

KirchlicherName
SJD

15510058 CS

Miss1i0ns-gebietes

Nummer

Ofiizjeller ıte.

Leitende

Jahr der Errichtung

ewohnerzahl

atholiken

Taufbewerber

Priester

Brüder

Schwestern

Katechisten u. Lehrer

Jahrestaufen

Taufen Erwachsener

Tauifen Kındern

Schulen

Schulkınder

Karıtasanstalten

Verpflegte Kranke

Irauungen

Jahreskommun

Mozambique
1612
3000000

Lindi

19927

4'71699
4776

CJ

6716
089
4654

249293
201375
478361

Nanda

1931
411600

QV
Shire

1908
600000
27982

Daressalam
C
190  2
00000
12540
1529

49298

120853

1906
450000
39  23
3681

2643

1864

15472
D

140000

BagamogoKilimandscharo
1910
5923000
29441
4138

1210

154'/4

40  486

Sansibar

1883
790000
17500
7048

m.Lum E

7114

CJ

284695

Cons.
1909
384000
13909

Nyeri

1926
252000

19929
486000

C

Iringa

1350000
83597
254929

1060
10785
3544
2930

28793

689074

Obernıil
SS

1894
1500000
28599
18  91

59279
1836
2065

11939

358741

Kavirondo
1926

1324000
268510
69809

1861
2490
SX
13576
108  146901
442639
2081
2698595

Uganda

1894

2562

1143

R  er

196443
D

499  3

Bukoba

19929

27388
D  S

D

e
1154

1762
DD

68390

162467

Muanza

1929
„:8ooo
103592
150

D

1730

4999

84106

246537

Tabora

1886
7175000
10800
579 30

2333

4759

1773
292209

Tanganika
1886
00000
309377
5446

4508
C!

‚0  6

8O1

44558

65712

Bangueolo
1913
500000
60797
15517

8452
1820
32829

132353

302670

D
RZE E

Nyassa

1897
854000
26138
Q  J

4346
1014
1689

17947

\ Zce
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entwickelt sich chnell un konstant. Von 6 637 Getautten 1900 1st

auf O00 gestiegen, die Zahl der chulen seit 1920 O05 VO. auf /3,
der Schulkinder VO 4. 354 auf 0 359 uch kann sich Antsirabe rühmen,
den ersten Karmel auf Madagaskar en AÄAm herrlichsten steht
natürlich die Zentralmission der Jesuiten VO und Fiana-
rantsoa (Betsileomission) da mit mehr als 318 000 Getautten. Allerdingshaben die französischen Jesuiten verstanden, für ihre vielgeprüfte un!
reich befruchtete Mission zahlreiche europäische Hilfskräfte mo
machen und 1ın den X averiusbrüdern und SE  reichen einheimischen Ordens:
berufen der helfenden Genossenschaften sich selbst vorzügliche Kräfte hers
anzubilden. Es ist VO großen und blirhenden Vereinen die Rede, deren
Mitglieder wI1ie wirkliche Apostel arbeiten Ehrenwache des göttlichen
erzens: Segensreich wirken die Volksexerzitien, die 1930 VO: 7 391 In
Kursen besucht wurden. Hervorragendes leisten uch die gut ausgebildetenLehrkräfte, deren Zahl vermehren 1Ur die Not der eit gebietet. uch
ine 7,  d1z vorzügliche Presse steht den Jesuiten AT Verfügung. Die Zeit:  Z  Z
schrift „Stimmen der W ıhrheit“‘ erscheinen alle wel Monate in 000
Auflage, die W ochenschrift „Das Kreuz‘“ in 4 090 m. °) Neuestens
sgründen 1m Tananarivo Ambohimanarina französische Cisterzienser
ein Anbetungskloster, wofür sogleich ine ansehnliche Zahl einheimischer
Aspiranten sich meldete 1 An Erfolgen übertroffen wird Tananarivo noch
VO: der Betsileomission im 1 Aus dem Vikariat der
Lazaristenmission Fort Dauphin lingen Hilferufe für den nach
Tausenden des Hungers sterbenden Stamm der Antandroys nfolge großerDürre. In Isi ()I7]: unter einem der primitivsten Stimme der elt CT
Ööffneten Urzlıc. die Missionare eine N£uUe€e Station 1

Auf Reunion (Diözese Saint Denis) haben sich die kirchlichen
Verhältnisse und die Zunahme der Priestertumskandidaten 1m Ko ONn1a
seminar Paris gefestigt, daß 1in Jahren die Heiligen Geistväter die
Pastoration SahnNz IB die Hän: des einheimischen Weltklerus legenkönnen 1 Nicht viel anders liegen uch die Dinge auf Mauritius
ort Louis), die 881 der ersten Märzwoche 1931 VO  - einem uch die Missions-
anlagen schwer schädigenden Wirbelsturm heimgesucht wurde _ Auch die

chelle sind Fast kein Missionsland mehr Das reliziöse Leben unter
den Kapuzinern blüht sehr, die Schulen unter Leitung VO: Maristenschul-
brüdern und Clugnyschwestern stehen Sanz auf der Höhe 1. Die Bekehrung
zweier einflußreicher Mohammedaner 1m Januar 1930 TaC uch den
W iderstand des Islam das Christentum 1'

Auf will sich die spanische Kirchenverfolgungschnell bemerkbar machen. Ein Sturm VO RegierungsbeamtenSchulkreuz wurde allerdings Von den Eingeborenen mit Entrüstung und
Gewalt erwidert 1

Ebd 3 9 520ss
L’Annuaire Miss 3, HS3

10 SE 628Ss
1} Vgl Leon Derville, Madagascar-Betsileo. I1 sont qu«c quaranteParis 1931

51 373 S1: und MC 30, S D

Vgl (Qss Rom 2 $ 54 dort uch Statistik und Geschichtliches
Z 332ss Ganot L’Eglise catholique la eunion.

ach Ser Weltap S, Z ff Dr Veit Gadient ap Die
Diözese ort Viktoria auf den Seychelleninseln16 Ebd 30, 160

17 LeMC 30, 458 ZUrC Statistik VO 1929; über Fortschritte UuUSW. GE
neuesten Kirchenstürmerei eb 32 121:; vgl Rivista Misonal 1929, 69ss
u  ur  nd 120ss


